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Gewerbegrundstück in Hannover (nahe Messegelände) - Pos. 60Mehrfamilienhaus in Dranske/Insel Rügen - Pos. 52

2 Einfamilienhäuser im Ostseebad Baabe/Insel Rügen - Pos. 54 Ferienhaus in Kloster/Insel Hiddensee - Pos. 55
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penta Hotel Rostock

9. September 2015 | 14:00 Uhr
media docks Lübeck

AUKTION
Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

Auktion von

18 O
bjekten in Lübeck

HANNOVER

MESSEGELÄNDEHANNOVER

MESSEGELÄNDE



Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses, 

seit 2001 versteigern wir Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen, in dieser Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu
Jahr auszubauen. Seit September 2014 bieten wir unsere Dienstleistung auch in Schleswig-Holstein an und führen regelmäßig Grundstücksauktionen
in der Hansestadt Lübeck durch!

Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen, privat- und öffentlich-rechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern
und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungsbaugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden sowie der Bundesrepublik Deutschland
(und ihrer Gesellschaften                            ,          ,                        ,                 )  angeboten.

Im Rahmen der anstehenden Herbst-Auktionen kommen insgesamt 73 Immobilien in Rostock und Lübeck zum Aufruf. 

Die im Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wiederzugeben. Es
besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben. Angegebene Jahresmieten sind Nettomieten, die Bezeichnung „für die vermieteten
Flächen“ bedeutet, dass etwaig leerstehende Flächen bei der Angabe der Miete nicht mit einbezogen wurden. Seit Drucklegung können sich
die Leerstandsquote und andere Objektdaten verändert haben.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und Verkäufer
verbindlich. Zwischenzeitliche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht laufend mitgeteilt.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. 

Hinweise zum Ablauf der Auktionen finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungs- und Ver tragsbedingungen sind auf den Seiten 
46 bis 50, das Muster des zu beurkundenden Vertrages ist auf der Seite 51 abgedruckt.

Rund 200.000 Katalogleser aus über 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden haben
unseren Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden mehrere Zehntausend Zeitungsbeileger
mit Hinweisen auf ausgewählte Objekte der jeweilgen Region verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und die Transparenz der Auktion bieten sowohl
dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit. 

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 

Mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande.

Die Auktionen werden notariell begleitet von den Notaren Patricia Körner und Bernd Köhn in Rostock und den Notaren Holger Röske, Dr. Silke
Reimer und Philip Zeidler in Lübeck.

Leitung der Auktionen:

Kai Rocholl Daniela Tiker Hans Peter Plettner

öffentlich bestellter und vereidigter öffentlich bestellte und vereidigte öffentlich bestellter und  
Grundstücks-Auktionator Grundstücks-Auktionatorin vereidigter Auktionator

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de Kontakt oder rufen Sie uns an.

2          Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock · Telefon 0381 / 444 330

VORGESTELLT

94. + 95. GRUNDSTÜCKS-AUKTION
Samstag, 5. September 2015 ab 11.00 Uhr in ROSTOCK

Mittwoch, 9. September 2015 ab 14.00 Uhr in LÜBECK
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ABGABE EINES GEBOTES

                 

                 An 
                 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
                 Ernst-Barlach-Str. 4
                 18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN 
am 5. September 2015 in Rostock, im pentahotel 
am 9. September 2015 in Lübeck, media docks 

am 11. März 2015 in Lübeck, media docks

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ____________  € ____________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der Bietungssicherheit (mindestens € 2.000,–, ab Meistgebot von 
€ 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 Wochen bzw. 2 Monate ab Zuschlag) einzuräumen. Als Voraussetzung
für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Bonität erbringen (z.B. Kopie Konto-/Depotauszug).
Eine Kopie meines Personalausweises/ eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges füge ich bei, mein steuerliches Identifikationsmermal gem.
§ 139 Abgabenordnung habe ich oben angegeben.
Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
 Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils
inklusive der  gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist. 
Mit Erteilung und Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande. 
Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Vertrag von mir zu unterschreiben. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag
ausgelobten Angaben zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.
Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungs- und Vertragsbedingungen UR Nr. 844/2014 vom 16.07.2014 der Notarin Patricia 
Körner, Rostock) und des  Musters des zu beurkundenden Vertrages, der Hinweise der beurkundenden Notare – sowie die Objektunterlagen
habe ich erhalten und erkenne sie an.
Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand
zwingend vorschreibt.
Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum    ❒ Miteigentum zu je  _________❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
                 für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Ich möchte wie folgt bieten: ❒ persönlich ❒ telefonisch ❒ Festgebot ❒ Bietauftrag bis € _____________ ,-

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum
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AUKTIONSABLAUF UND WICHTIGE HINWEISE
Objektunterlagen
Objektunterlagen können in unserem Büro eingesehen oder abgefordert werden.  
Besichtigung
Besichtigungstermine erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder von der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter in unserem
Haus. Das Auktionshaus weist darauf hin, dass  jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung des
Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und Befahren
der Objekte noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspflicht für die Objekte
liegen bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder befahren.
Mindestgebot / persönliche Anwesenheit
Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Objekte zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung von der Bietungs-
sicherheit und eine verlängerte Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 3 abgedruckten Brief ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurück-
zusenden. Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung mit, ist eine Bietungssicherheit zu leisten, der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag
zu hinterlegen. 
Objektaufruf
Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen und zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Dann werden die jeweils ab-
gedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Abgabe höherer Gebote (per Handzeichen), im Rahmen der von uns festgelegten Steigerungsraten
gebeten. Der Meistbietende  erhält mit dem dritten Hammerschlag den Zuschlag. 
Bieten per Telefon
Telefonisches Bieten ist möglich. Hierzu ist der Abschluss eines gesonderten – in diesem Katalog nicht abgedruckten – Bietungsvertrages er-
forderlich. Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung nehmen Sie bitte Kontakt mit der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
oder der Geschäfts leitung auf bzw. füllen das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus mit dem Hinweis, dass Sie telefonisch an der Auktion
teilzunehmen wünschen. Wir weisen darauf hin, dass das Auktionshaus keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen Telefonverbindung
übernimmt. 
Zuschlag und Beurkundung
Der Zuschlag wird demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß
§ 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation (Personalausweis,
Reisepass, Führerschein) gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende
Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) in grundbuchtauglicher Form zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der
die Hand gehoben hat, als Meistbietender (Käufer) festgestellt. Außerdem wird sofort festgestellt, ob die Zahlung der erforderlichen Bietungs-
sicherheit und der Courtage gewährleistet sind. Erst dann unterzeichnet der Auktionator das Zuschlagsprotokoll vor dem anwesenden Notar.
Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, auch beurkundet unter UR-Nr. 844/2014/P vom
16.07.2014 der Notarin Patricia Körner, Rostock, die für die Auktionen in Rostock und Lübeck Gültigkeit haben. Die Versteigerungs- und Ver-
tragsbedingungen und das Vertrags muster sind auf den Seiten 46 bis 51 abgedruckt und bei der zuständigen Aufsichtsbehörde hinterlegt.
Notariat
Die Auktionen werden in Rostock begleitet von der Notarin Patricia Körner und dem Notar Bernd Köhn, in Lübeck von den Notaren Holger Röske,
Dr. Silke Reimer und Philip Zeidler. 
Verbraucherverträge
Nur für den Fall, dass die Vorschriften des § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 Beurkundungsgesetz anzuwenden sind, wird die Beurkundung mit dem Ver-
braucher in Abstimmung mit dem Notariat erfolgen.
Bietungssicherheit/Kaufpreiszahlung
Die vom Meistbietenden zu leistende Bietungssicherheit ist der Höhe nach gestaffelt: Meistgebote bis € 2.000,– sind sofort vollständig zu
hinterlegen, bei Meistgeboten bis  € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal € 2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,–
beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicherheitsleistung ist in bar oder als Verrechnungsscheck eines inländischen Kredit institutes zu
hinterlegen. Die Einlösung des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. Der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen.
Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwort lichen Auktionatoren. Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland
haben zusätzlich eine Kostensicherheit von 15 % (mind. € 2.000,–) zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung
der verantwortlichen Auktionatoren.
Courtage
Die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage ist der Höhe nach gestaffelt und beträgt inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer
bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,– 17,85 %, bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei
einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 30.000,– bis € 59.999,–  9,52 % und bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) ab € 60.000,–  7,14 %. Die
Courtage ist mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag fällig und zahlbar. 
Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Meistgebot von mehr als € 2.500,– beträgt im Land Hamburg 4,5 %. In den Ländern Brandenburg,
Bremen, Mecklenburg- Vorpommern und Niedersachsen gilt ein Steuersatz von 5 %. In Schleswig-Holstein 6,5 %.
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AUKTION ROSTOCK · 5. Sept. 2015 · AB 11.00 UHR

1Acker- und Grünlandflächen in 17168 Prebberede OT Belitz - vertragsfreie Nutzung -

Lage (E4): LK Rostock. Liegt ca. 18 km nördlich von Teterow und  
ca. 15 km südlich von Laage, zwischen der Mecklenburgischen Schweiz
und Recknitztal. Die B 108 ist in westlicher Richtung nach ca. 5 km
erreicht. Bis zur A 20 am AS Tessin sind es ca. 15 km. Die Grundstücke
liegen um Belitz herum. 

Objekt: Die Flurstücke 82 (ca. 2.000 m²) und 96 (ca. 58.200 m²) sind
Bestandteil von Ackerflächen mit einer Bonität von über 40 Boden-
punkten, die Flurstücke 26 (ca. 5.000 m²) und 181 (ca. 8.400 m²) sind
Bestandteil von Grünlandflächen. Die Flurstücke werden augenschein-
lich bewirtschaftet. Die Frucht der Ackerflächen ist nicht Bestandteil
des Versteigerungsgegenstandes. Die Flurstücke 82, 96 und 181 sind
an Straßen/Wegen gelegen. Lage im Bereich eines Bodenordnungs-
verfahrens. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstück: ca. 73.600 m², 
Flurstücke 26, 82, 96 und 181

Mindestgebot: € 150.000,-*

© GeoContent GmbH
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AUKTION ROSTOCK · 5. Sept. 2015 · AB 11.00 UHR

2 Grünfläche und Wald - tlw. verpachtet -
17179 Wasdow

3 Mehrfamilienhaus - vermietet -
17153 Briggow, 
Bredenfelder Weg 2 - 4

4

Lage (G5): Das Objekt liegt in der Ortsmitte nahe dem Gutshaus. 

Objekt:    Bj. ca. 1900. Sanierungsbedürftiges, massives, eingeschos-
siges Gebäude. Dacheindeckung mit Profilblechplatten. Fenster und
Eingangstüren aus Kunststoff. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation.
Flüssiggasheizung. Hof- und Gartenflächen mit Nebengelassen. Orts-
übliche Erschließung. Abflusslose Sammelgrube. Energieausweis ist
in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca.  817 m²

Wohnflächen: ca. 79 m²

Jahresmiete (netto): ca. € 4.852,- (für vermietete Fläche)

Mindestgebot: € 12.000,-*

Zweifamilienhaus - vermietet -
17153 Briggow, 
Dorfstraße 40

Lage (F4): LK Rostock. Ca. 7 km südöstlich von Gnoien. Die Hansestadt
Rostock ist über die nahe gelegene B 110 in ca. 40 km erreichbar. An-
schluss an die A 20 ist bei Tessin gegeben. Die FS erreicht man über
die Straße zwischen Behren-Lübchin und Wasdow, kurz vor Wasdow
dann rechts über eine Betonstraße. Das letzte Wegstück ist unbefestigt. 

Objekt: Der überwiegende Teil der Fläche ist landwirtschaftliche Grün-
fläche (ca. 79.020 m²) und wird auch so genutzt. Weiterhin sind einige
Flurstücke Waldflächen. Außenbereich (§ 35 BauGB).

Grundstück: ca. 100.750 m², diverse Flurstücke

Jahrespacht (netto): ca. € 420,- (für die verpachtete Fläche)

Mindestgebot: € 50.000,-*

Lage (G5): LK Mecklenburgische Seenplatte.Ca 22 km nordwestlich
von Neubrandenburg. Ca 16 km bis Stavenhagen. Anschlüsse zur 
B 104 und B 194. Ein typisches Gutsdorf mit Gutshaus und Neugotischer
Bachsteinkirche. Das Objekt liegt am südwestlichen Ortsbereich. 

Objekt: Bj. ca. 1900. Eingeschossiges, massives, sanierungsbedürftiges
Wohnhaus mit drei Wohnungen. Dacheindeckung mit Ziegel und Wel-
lasbestplatten. Überwiegend Kunststofffenster, Eingangstüren aus
Holz. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation. Ferngasheizung. Hof-
und Gartenflächen teilweise mit Nebengelassen. Ortsübliche Erschlie-
ßung. Biologische, abflusslose Sammelgrube. Energieausweis ist in
Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca.  4.470 m²

Wohnflächen: ca. 151 m²

Jahresmiete (netto): ca. € 7.570,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 8.500,-*

© GeoContent GmbH ungefähre Lage
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AUKTION ROSTOCK · 5. Sept. 2015 · AB 11.00 UHR

5

6

7

Mehrfamilienhaus - vermietet -
17153 Briggow, 
Dorfstraße 3 – 6 

Mehrfamilienhaus - teilw. vermietet -
17153 Briggow, 
Dorfstraße 47 – 49

Mehrfamilienhaus - überwiegend vermietet -
17153 Briggow, 
Dorfstraße 56 

Lage (G5): Das Objekt liegt im südlichen Ortsbereich. 

Objekt: Bj. ca. 1900. Eingeschossiges, massives, sanierungsbedürftiges
Wohnhaus mit vier Wohnungen. Dacheindeckung mit Betondachsteinen
und Ziegel. Anbauten am Giebel und Rückseite. Südgiebel mit Rissen
im Mauerwerk. Kunststoff- und alte Holzfenster. Einfache Sanitär- und
Elektroinstallation. Ferngasheizung. Hof- und Gartenflächen teilweise
mit Nebengelassen. Ortsübliche Erschließung. Abflusslose Sammel-
grube. Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt
noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 4.259 m

Wohnflächen: ca. 235 m²

Jahresmiete (netto): ca. € 10.605,-

Mindestgebot: € 14.500,-*

Lage (G5): Das Objekt liegt im nordwestlichen Bereich Richtung Jür-
genstorf.

Objekt: Bj. ca. 1900. Wohnhaus in Lehmbauweise errichtet mit vier
Wohnungen, davon eine leer stehend. Vollständig unterkellert. Schäden
am Außenputz. Dacheindeckung mit Betondachsteinen. Holzfenster.
Ferngasheizung. Biologische Kleinkläranlage. Energieausweis ist in
Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 1.036 m²

Wohnflächen: ca. 260 m²,  davon ca. 195 m² vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 8.431,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 12.500,-*

Lage (G5): Das Objekt liegt im westlichen Ortsbereich hinter dem
Gutshaus. 

Objekt: Bj. ca. 1900. Eingeschossiges, sanierungsbedürftiges Wohnhaus
mit sieben Wohnungen, davon sind vier leer stehend. Tlw. unterkellert.
Dacheindeckung mit Betondachsteinen. Ferngasheizung und Kohleöfen.
Abflusslose Sammelgrube. Energieausweis ist in Auftrag gegeben wor-
den, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 1.400 m², noch zu vermessende 
Teilfläche von Flurstück 63/9

Wohnflächen: 7 WE mit ca. 415 m², davon 
2 WE mit ca. 200 m² vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.915,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 9.500,-*
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AUKTION ROSTOCK · 5. Sept. 2015 · AB 11.00 UHR

8

Lage (F5): Kleines Dorf ca. 6 km südöstlich von Stavenhagen und ca.
26 km nordwestlich von Neubrandenburg, an der B 104 gelegen. A20
in ca. 35 km bei Neubrandenburg. Ortslage.

Objekt: Bj. ca. 1830, tlw. saniert, weiterhin stark sanierungsbedürftig.
Teilweise Feuchtigkeitsschäden. Gasheizung (ca. 1999), tlw. Ofenhei-
zung. Elektroinst. veraltet. Auf dem Grundstück weiterhin ein leerste-
hendes Wirtschaftsgebäude, ca. 1997 neu gedecktes Dach, unbeheizt.
Energieausweis wurde in Auftrag gegeben, liegt bisher nicht vor.

Grundstück: ca. 1.238 m²

Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit ca. 235 m², 
davon 1 WE mit ca. 44 m² vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 2.112,- (für die vermietete Fläche)

Mindestgebot: € 3.500,-*

Mehrfamilienhaus - teilweise vermietet -
17153 Ritzerow, 
Dorfstraße 84-87

9 Grundstück - vertragsfrei - 
17168 Schwasdorf, 
Kastanienallee 

10 Grundstück - vertragsfrei -
17179 Altkalen OT Granzow 

Lage (F4): LK Rostock. Liegt an der Verbindungsstraße zwischen Te-
terow und Gnoien. Teterow ist ca. 15 km, Gnoien ca. 10 km entfernt.
Gnoien liegt direkt an der B 110. Die Hansestadt Rostock ist in ca. 50 km
erreichbar. A 20 in ca. 23 km.   

Objekt: Überwiegend Grünlandflächen, mit verschieden Gräsern und
Sträuchern bewachsen. Der linke Nachbar nutzt augenscheinlich einen
Teil des Flurstückes 201 – Wiese sowie mit einer Hecke bepflanzt. 
Ca. 850 m² werden vertragsfrei als Ackerland genutzt. Es ist Sache des
Meistbietenden die Nutzungsverhältnisse eigenständig zu klären.
Außenbereich (siehe § 35 BauGB).  

Grundstück: ca. 4.225 m², Flurstücke 200, 201, 208/1 

Mindestgebot: € 1.000,-*

Lage (F4): LK Rostock. Granzow befindet sich südlich von Gnoien und
westlich von Dargun. Die Anschlussstellen Tessin und Bad Sülze der
Bundesautobahn 20 sind jeweils ca. 20 km entfernt. Das Objekt liegt
unweit des Großen Sees, der Kummerower See ist ca. 10 km entfernt.
Lage am Ortsrand.

Objekt: Bei dem mit verschiedenen Gräsern und vereinzelt mit Bäumen
bewachsenen Grundstück handelt es sich um ein gefangenes Flurstück.
Der überwiegende Teil eines Teiches befindet sich auf der Fläche. Teilweise
Bodenablagerungen durch Dritte. Außenbereich (siehe §35 BauGB). 

Grundstück: ca. 4.478 m², Flurstück 33/2

Mindestgebot: € 1.000,-*
© GeoContent GmbHungefähre Lage
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Lage (G5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Altentreptow liegt 
ca. 16 km nördlich von Neubrandenburg an der L 35 (ehem. B 96).
Das Grundstück liegt am Zentrumsrand. Das WGH ist in einen Hang
gebaut. A 20-Anschluss in ca. 10 km, L 35, Eisenbahn Berlin-Stralsund
über Neubrandenburg mit Haltepunkt Altentreptow, Busverkehr. 

Objekt: Baujahr nicht bekannt, ab 2000 überwiegend modernisiert.
Massivbau, voll unterkellert. Keller mit Mauerfeuchtigkeit. Massive
Kellerdecken auf Stahlträger, Geschosse mit Holzbalkendecken. Öl-
zentralheizung mit WW-Versorgung und Kunststofftanks im Keller.
Die Anlage ist instandsetzungsbedürftig und muss geprüft und zuge-
lassen werden. Insgesamt instandsetzungs- und modernisierungsbe-
dürftiger Zustand. Die vorhandene Ausstattung des Ladengeschäfts
steht im Eigentum Dritter. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben
worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 461 m² 

Wohn-/Gewerbefl.: ca. 196 m², davon Laden mit ca. 66 m², 
3 Wohnungen mit ca. 130 m², Laden und
Wohnung im OG derzeit unentgeltlich 
genutzt

Jahresmiete (netto): ca. € 1.296,- (aus der vermieteten 
DG-Wohnung mit ca. 27 m²)

Mindestgebot: € 21.000,-*

Wohn- und Geschäftshaus - teilweise vermietet -
17087 Altentreptow, 
Poststraße 12 

12

Lage (E4): LK Rostock. Ortsteil der Gemeinde Schwasdorf. Liegt zwi-
schen Teterow (ca. 19 km) im Süden und Gnoien (ca. 8 km) im Norden.
Bis zur A 20 AS Tessin sind es ca. 20 km. Von der Landwirtschaft ge-
prägtes Umland. Die Grundstücke liegen am nördlichen Bereich der
Dorfstraße.  

Objekt: Meist ungenutzte Freiflächen im Ort, teils direkt an der Dorf-
straße gelegen und  teilweise aneinandergrenzend. Der Standort wurde
als LPG-Technikstützpunkt genutzt. Sämtliche Gebäude und Aufbauten
wurden 2001 abgerissen und entsorgt. Altlasten sind nicht bekannt.
Es besteht jedoch ein allgemeiner branchentypischer Verdacht aufgrund
der Vornutzung.  Flurstücke 5 und 6 (ca. 1.988 m²) werden derzeit als
Pferdekoppel genutzt. Innenbereich (siehe § 34 BauGB) und Außen-
bereich (siehe § 35 BauGB).  

Grundstück: ca. 7.364 m², Flurstücke 5, 6, 9, 11, 12/2,
12/3 und 16.

Jahrespacht: FS 5 und 6: verpachtet bis 30.09.2016
Jahrespacht (netto): ca. € 53,-
FS 16: verpachtet bis 31.12.2015
Jahrespacht (netto): ca. € 100,- 

Mindestgebot: € 3.800,-*

Grundstücke - teilweise verpachtet -
17168 Schwasdorf OT Remlin,
an der Dorfstraße  

© GeoContent GmbH
ungefähre Lage
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13 Unbebautes Grundstück - vertragslose Nutzung -
17179 Gnoien, 
Teterower Straße

14

Lage (H5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Genzkow liegt ca. 6 km
südlich der Stadt Friedland. Neubrandenburg am Tollensesee in 
ca. 21 km. A20 Anschluss in ca. 20 km. Ruhige Lage im Ort nur wenige
Meter vom Genzkower See und dem ehemaligen Gutshaus entfernt.

Objekt: Das Grundstück grenzt mit 3 Seiten an die Dorfstraße. Die
ehemalige Babuung wurde zwischenzeitlich abgerissen. Fundamen-
treste können nicht ausgeschlossen werden. Ein asphaltierter Parkplatz,
ein Betonplattenweg und ein Schalthaus sind auf dem Grundstück
verblieben. Diese baulichen Anlagen stehen im Eigentum Dritter und
werden nicht mit veräußert. Schmutz- und Trinkwasserleitungen, eine
Trafostation mit unterirdisch verlegten Kabeln sowie eine Drainage-
leitung mit 3 Schächten befinden sich auf dem Grundstück. Vereinzelt
Baum- und Strauchbewuchs.

Grundstück: ca. 4.718 m², Flurstück 258/2

Mindestgebot: € 2.000,-*

Überw. unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
17099 Genzkow, 
Dorfstraße

15

Lage (G4): LK Vorpommern-Greifswald. Daberkow liegt ca. 8 km süd-
lich der Stadt Jarmen. Hansestadt Greifswald in ca. 30 km. A20 An-
schluss in ca. 7 km. Das Grundstück liegt am südöstlichen Ortsrand.

Objekt: Das ruhig gelegene Grundstück liegt direkt an der gepflasterten
Dorfstraße zwischen den Wohnhausgrundstücken Nr. 62 und 63 und
wird derzeit als Acker genutzt. 

Grundstück: ca. 2.620 m², Flurstück 83

Jahrespacht (netto): ca. € 98,-

Mindestgebot: € 2.000,-*

Unbeb. Grundstück - vertragsfrei  ab 01.10.2015 -
17129 Daberkow, 
zw. Dorfstraße 62 und 63

Lage (F4): Kleinstadt im Osten des LK Rostock, ca. 50 km von Rostock
entfernt. Gnoien liegt an der "Warbel" am Nordrand der Mecklenbur-
gischen Schweiz. Durch den Ort verläuft die B 110. A 20 ca. 10 km.

Objekt: Grünfläche, im hinteren Grundstücksbereich bis zum angren-
zenden Fluss „Warbel“ bewaldet. Ehemalige Bebauungen wurden 
ca. 2009 inklusive Tiefenenttrümmerung rückgebaut. Reste im Boden
können nicht ausgeschlossen werden. Gegenwärtig vertragslose Nut-
zung durch den vom Grundstück umschlossenen Hauseigentümer, 
Nr. 35, 37. Im F-Plan als Allg. Wohngebiet ausgewiesen.

Grundstück: ca. 8.282 m², Flurstück 2/3

Mindestgebot: € 5.000,-*
© GeoContent GmbH

ungefähre Lage
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Lage (H5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Ca. 25 km nordöstlich
Neubrandenburgs. Stadt Anklam in ca. 24 km. Die nicht zusammen-
hängenden Flurstücke liegen im nordöstlichen Stadtrandbereich. 

Objekt: Grünland mit einer Bonität von durchschnittlich 40 Boden-
punkten. Aus dem Erwerb resultiert kein Anspruch auf einen bestimm-
ten Teil der Flächen. Die Nutzung ist mit den weiteren Eigentümern
zu vereinbaren. Hochspannungsfreileitung (Flurstück 11) und Trink-
wasserleitung (Flurstück 18). Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstück: ca. 54.252 m², 8/16 MEA an den FS 11, 18,
24, 36

Mindestgebot: € 5.000,-*

Grundstücke - vertragsfreie Nutzung -
17098 Friedland, am Bauersheimer Weg, 
„An Bauersheim“, „Am Bollbruchgraben“ - 
8/16 Miteigentumsanteile 

18

Lage (H5): Die nicht zusammenhängenden Flurstücke liegen im nörd-
lichen Stadtrandbereich. 

Objekt: Bei den FS (8/2, 12, 16, 78, 80, 81) handelt es sich um nicht
zusammenhängende, Grünlandflächen mit einer Bonität von durch-
schnittlich 43 Bodenpunkten. FS 8/2 ist möglicherweise durch eine
Holzlaube, die sich im Dritteigentum befindet, geringfügig überbaut.
Auf den Flurstücken liegen Kanalschächte. FS 4 befindet sich am Ort-
ausgang und stellt Unland dar. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstück: ca. 8.525 m², diverse Flurstücke

Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
17098 Friedland,  „Am Bollbruchgraben“,
„An der Pferdehutung“

17

Lage (H5): Die nicht zusammenhängenden Flurstücke liegen im nörd-
lichen Stadtrandbereich hinter Wohnbebauung.

Objekt: Bei den FS 46 und 48 handelt es sich um Grünlandflächen, die
von Gräben durchzogen und teilweise vernässt sind. Bonität von durch-
schnittlich 45 Bodenpunkten. Zwischen angrenzenden Weg und der Grün-
fläche verläuft ein Graben ohne angelegte Überfahrt. Vertragslose Nutzung.
Bei den restlichen Flurstücken handelt es sich um ca. 9.000 m² Grün-
landflächen mit einer durchschnittlichen Bonität von 44 Bodenpunkten
und sonstige Flächen. Teilweise erfolgt eine vertragslose Nutzung durch
Anlieger. Die nicht zusammenliegenden Kleinstflächen sind nicht arron-
diert und pachtfrei. Teilweise Zuwegung nur über angrenzende Fremd-
grundstücke. Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstück: ca. 12.247 m², diverse Flurstücke 

Mindestgebot: € 2.500,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
17098 Friedland, 
„Am Galgenberg“ und „Am Verwaltergang“ 

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

ungefähre Lage

ungefähre Lage
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19

Lage (G4): LK Vorpommern-Greifswald. Jarmen liegt direkt an der
Peene, hier ist die schmalste Stelle des Peenetales. Der Jarmener Hafen
wurde 1996 aufwändig saniert. Müssentin liegt ca. 2 km südwestlich
der Stadt. Hansestadt Greifswald in ca. 27 km. Ostseeinsel Usedom in
ca. 39 km. B 110 in ca. 2 km. A20 AS in ca. 4 km.

Objekt: Das ruhig gelegene Grundstück liegt am Ortsrand neben Wohn-
hausgrundstücken. Es grenzt an zwei Straßen und wird derzeit als
landwirtschaftliche Fläche genutzt. Ein Teil des Grundstücks wurde
durch den Nachbarn eingezäunt und mit Bäumen bepflanzt. Diese
Nutzung erfolgte bisher vertragslos. Innenbereich (siehe §34 BauGB). 

Grundstück: ca. 3.402 m², Flurstück 231

Jahrespacht (netto): ca. € 60,-

Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstück - vertragsfrei  ab 30.09.2015 -
17126 Jarmen OT Müssentin, 
Dorfstraße

20

Lage (G4): Die beiden Grundstücke liegen räumlich getrennt im Ort.

Objekt: Flurstück 251/2 liegt ruhig an der Ortsstraße und zentral im Ort
neben Wohnhausgrundstücken. Der größte Teil ist eingezäunt und mit
einem Schuppen bebaut. Die Nutzung erfolgt vertragsfrei als Garten
bzw. als Hühnerauslauf. Ein ca. 10 m westlich angrenzender Streifen ist
nicht eingezäunt und wird vertragslos als Wiese genutzt. Auf der Fläche
befinden sich vereinzelt Obst- und Nadelbäume. Innenbereich (siehe
§34 BauGB). Flurstück 239/1 liegt ruhig am nordöstlichen Ortsrand
gegenüber Wohnhausgrundstücken und wird vertragsfrei landwirtschaft-
lich genutzt. Das Grundstück liegt mit seiner längsten Seite am nicht
ausgebauten Teil der Ortstraße. Innenbereich (siehe §34 BauGB). 

Grundstück: ca. 2.711 m², Flurstück 251/2 und  239/1 

Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstücke - tlw. vertragslose Nutzung - 
17126 Jarmen OT Müssentin, 
Dorfstraße

21 Grundstücke - vertragsfrei -
17237 Blankensee, am Bahnüber-
gang und Watzkendorfer Straße

Lage (G6): LK Mecklenburgische Seenplatte, ca. 14 km nordöstlich
der Stadt Neustrelitz. B 96 in ca. 8 km und B 198 in ca. 6 km. Die Grund-
stücke befinden sich an der Landstraße 34.

Objekt: Flurstück 34 - brachliegende Grünlandfläche, über die ein
Nebengleis verlief. Vom Gleis nur noch wenige Meter vorhanden. Altes
Schotterbett, überwiegend eingewachsen. Die Eigentumsfrage be-
züglich der ehem. Gleisanlage konnte bisher nicht geklärt werden.
Der Meistbietende verzichtet diesbezüglich auf Ansprüche gegen den
Einlieferer. Flurstück 210 – Eingefriedete Freifläche mit Buschbewuchs
und alter Eiche. Tlw. gibt es eine vertragslose Nutzung. Ein Gebäude,
wurde zurückgebaut. Die Bodenplatte ist noch vorhanden. 

Grundstücke: ca. 3.152 m², Flurstücke 34 und 210

Mindestgebot: € 1.000,-*



Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330                         13
* zzgl. Auktionscourtage 

auf das Meistgebot

AUKTION ROSTOCK · 5. Sept. 2015 · AB 11.00 UHR

22

Lage (F6): LK Mecklenburgische Seenplatte. Rech-
lin liegt südlich der Kleinen Müritz, Anbindung an
die B 198. Nächste größere Or te sind Röbel und Mirow. Zur A 19 
ca. 25 km. Ortslage. 

Objekt: Baujahr Wohngebäude ca. 1990/1991, Anlagentechnik 2002
erneuert. Eingeschossiges, voll unterkellertes, massives Wohnhaus
mit ausgebautem DG und teilweise sanierungsbedürftig. Außenfassade
mit Wärmedämmung und farbigen Putz. Kellergeschoss aus Beton-
schalsteinen, Erdgeschoss aus Gasbetonsteinen. Kehlbalkendach aus
Holzbindern und Betondachsteineindeckung, Holzfenster mit Isolier-
verglasung. Zentralheizung wahlweise mit Öl oder Holz beheizbar.
Einfache Sanitärinstallation. Küchenraum mit Einbauküche. Energie-
ausweis für Wohngebäude, Endenergiebedarf 161 kWh/(m²a). Neben-
gebäude mit Garage und Kühlzelle. Die Kühlzelle wird ausgebaut und
nicht mitverkauft.

Grundstück: ca. 1.302 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 185 m²

Mindestgebot: € 64.000,-*

Ehemalige Revierförsterei in 17248 Rechlin, Birkenweg 26 - leerstehend -

© GeoContent GmbHungefähre Lage
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24 Ehemaliges Mehrfamilienhaus - leerstehend -
17235 Neustrelitz, 
Bruchstraße 6, 6a

Lage (G6): LK Mecklenburgische Seenplatte. Neustrelitz liegt inmitten
der Mecklenburgischen Seenplatte am Zierker See. Vom Markt führen
sternförmig acht gerade Straßen in die Haupt- und Nebenhimmels-
richtungen, u.a. die Bruchstraße. Das Mehrfamilienhaus liegt als Eck-
grundstück in guter Wohnlage direkt gegenüber dem Neuen Markt.
Ca. 115 km nördlich von Berlin. In Neustrelitz kreuzen sich die Bundes-
straßen 96, 193 und 198. A 20 Anschluss in ca. 36 km. A 19 Anschluss
in ca. 52 km. 

Objekt: Bj. geschätzt um ca. 1928. Denkmalbereich. Das Haus (16 WE)
liegt im Sanierungsgebiet der Stadt Neustrelitz, Förderung ist zugesagt.
Dreigeschossiger, stark sanierungsbedürftiger, unterkellerter Massivbau,
zustandsbedingt leerstehend. Putzfassade mit Setzungsrissen. Holz-
balkendecken. Nässeschäden und Durchbrüche sind vorhanden. Alte
Holzfenster und Holztüren, teilweise zerstört bzw. unbrauchbar. Sa-
nitär- und  Hausinstallationen sowie Hausanschlüsse sind unbrauchbar
bzw. nicht mehr funktionstüchtig. Kohleöfen wurden tlw. zerstört. Ab-
gewalmtes Satteldach mit Gaupen, undichte Ziegeldeckung. Schäden
durch Vandalismus und langjährigen Leerstand. Energieausweis ist in
Auftrag gegeben, liegt aber noch nicht vor. Zukauf des Nachbargrund-
stückes (bebaut mit Garagen) mit ca. 855 m² ist möglich. 

Grundstück: ca. 386 m², Flurstück 44

Wohn-/Nutzfläche: ca. 940 m²

Mindestgebot: € 3.000,-*

23

Lage (G6): Neustrelitz liegt inmitten der Mecklenburgischen Seenplatte
am Zierker See (Bundeswasserstraße, ca. 386 ha groß). Das Objekt
liegt ca. 7 km südlich des Altstadtzentrums. Umliegende Bebauung
besteht aus WGH, MFH. In der unmittelbaren Nachbarschaft steht der
Komplex einer Berufsschule. B 96, 193, 198. A 20 Anschluss in ca. 36 km.
A 19 Anschluss in ca. 52 km. Bahnhof mit zentralem Omnibusbahnhof
und Fahrradständern. 
Objekt: Bj. ca. 1910. 2 zweigeschossige, unterkellerte Massivbauten
mit jeweils 6 Wohnungen sowie Hofanbauten. Einfache bzw. unbrauch-
bare WC-Anlagen im Flur. Mauerwerksfeuchtigkeit und Nässeschäden
an Decken und Fußböden. Partieller Schwammbefall ist möglich. Sat-
teldach mit Gaupen, undichte Dacheindeckung (Ziegel und Bitumen-
pappe). E-Anlage wurde tlw. erneuert. Nr. 7 teilweise mit PVC-Therm-
ofenstern. Ofenheizung. Energieausweis ist in Auftrag gegeben, liegt
aber noch nicht vor. 
Grundstück: ca. 1.272 m² 
Wohn-Nutzfläche: 12 WE mit ca. 434 m², davon 

2 WE mit ca. 80 m² (in Nr. 7) vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 2.907,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 10.000,-*

2 Mehrfamilienhäuser - teilweise vermietet -
17235 Neustrelitz, 
Carl-Meier-Straße 7 und 9
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25

26

27

Lage (H5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Neubrandenburg ca. 25 km.
Schönhauser See ca. 3,5 km, Stadtsee von Strasburg ca. 11 km. A 20 in
ca. 5 km. Das Grundstück liegt zentral im Ort und ggü. der neogotischen
Kirche von 1855. Umgebungsbebauung EFH’s und Wohnblock.

Objekt:    Bj. geschätzt ca. 1920, stark sanierungsbedürftig. Ehe.3 WE,
später als Gemeindehaus mit 1 WE. Teilunterkellertes Fachwerkaus
mit alter, bemooster Dacheindeckung. Tlw. Schädlingsbefall. Feuch-
tigkeitsschäden an den Wänden. Überwiegend alte Fenster und Türen.
Defekte Gaszentralheizung. Sanitäranlagen tlw. zurückgebaut. Ener-
giebedarfsausweis für Wohngebäude: Bj. des Gebäudes ca. 1890, End-
energiebedarf 240 kWh/(m² a). Energieträger Gas und Strom.

Grundstück: ca. 1.365 m²

Wohn-Nutzfläche: geschätzt ca. 240 m²

Mindestgebot: € 3.500,-*

Ehem. Gemeindehaus mit WE - leerstehend -
17349 Voigtsdorf, 
Dorfstraße 48 

Lage (H5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Woldegk am Stadtsee 
ca. 12 km, Friedland ca. 15 km und Neubrandenburg am Tollensesee 
ca. 27 km. Bahnhof in ca. 6 km (Oertzenhof ) bzw. in ca. 25 km (Neu-
brandenburg), B 104 / 197 / 198 jeweils in ca. 12 km, A 20 AS in ca. 3 km.
Ruhige Ortslage. In der Umgebung ein Speicher sowie Wohnhäuser.

Reihenhausteile Nr. 41, 42
Objekt: Bj. ca. 1910, tlw. modernisiert ca. 1990. Weiterer Instandset-
zungs- und Modernisierungsbedarf. Teilunterkellerte Massiv- und
Fachwerkbauten. Betondachsteineindeckung, PVC-Thermofenster-
und Eingangstüren. Gaszentralheizung. Teilweise sind noch Öfen in-
stalliert. Eine Zusammenlegung der je 2 WE zu je einer WE ist möglich. 
Drei abrisswürdige Schuppen im Garten. Energiebedarfsausweis: Bau-
jahr des Gebäudes, 1910, Endenergiebedarf 304 kWh/(m² a), Ener-
gieträger Gas und Strom.

Grundstück: ca. 966 m²

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 113 m²

Mindestgebot: € 4.500,-*

Zwei Reihenhausteile und Stallteil Nr. 43, 44
Objekt: Mauerwerksfeuchtigkeit insbesondere in Haus Nr. 44. Ein stark
sanierungsbedürftiger Stallteil in Fachwerkbauweise und abrisswürdige
Schuppen/Garagen befinden sich im Garten. Energiebedarfsausweis:
Baujahr des Gebäudes, 1910, Endenergiebedarf 338 kWh/(m² a), Ener-
gieträger Gas und Strom.

Grundstück: ca. 1.792 m²

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 115 m²

Mindestgebot: € 5.500,-*

Reihenhausteile - leerstehend -
17349 Groß Miltzow OT Badresch

Stadtsee Strasburg
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Lage (I3): LK Vorpommern-Greifswald. Das Seebad Ückeritz in der
Mitte der Insel Usedom,  zwischen Ostsee und Achterwasser gelegen,
ist umgeben von ausgedehnte Wiesenflächen und einem herrlichen
Misch- und Buchenwald. Das Seebad verfügt über einen 7 km langen
breiten, feinsandigen Ostseestrand mit abwechselnder Steil- und
Flachküste und einen Hafen am Achterwasser mit Liegeplätzen. Der
unmittelbar am Strand gelegene Naturcampingplatz ist seit vielen
Jahren ein beliebtes Urlaubsziel und zählt zu den landschaftlich am
schönsten gelegenen auf der Insel Usedom. Der Campingplatz erstreckt
sich entlang der Ostseeküste auf einer Länge von ca. 4,5 km. Für die
Urlauber sind am zentralen Strandzugang Einkaufsmöglichkeiten,
Cafés und Restaurants vorhanden. Im Ort gibt es einen Bahnhof der
Usedomer Bäderbahn mit Anbindung zur allen bekannten Badeorten
der Insel, z.B. zum 13 km entfernten Seebad Heringsdorf. Ca. 21 km
westlich liegt die Stadt Wolgast. Das Grundstück liegt zentral im Bereich
des Campingplatzes zwischen Küstenwald und flachem Strandabschnitt.
In der Nachbarschaft befinden sich Zelt- und Parkplätze. A20 AS bei
Friedland bzw. Gützkow, B 111 führt durch den Ort, Usedomer Bäder-
bahn im Ort mit Anschluss an die Eisenbahn in Wolgast, Bus, Hafen
im Ort, Regionalflughafen in Heringsdorf.

Objekt:    Baujahr ca. 1977. Gebäude mit Laden, Lager, Sanitär- und
Büroräumen, einem Imbiss mit Straßenverkauf und Außensitzplätzen
sowie Imbiss/Bar mit Innen- und Außenplätzen. Das Gebäude ist in
Leichtbauweise für eine Sommernutzung errichtet worden. Betonplatte
als Fundament. Keine Heizung. Sanitärausstattung ist veraltet. Sattel-
dach mit Wellasbestdeckung. Asbesthaltige Materialien in den
Zwischenwänden/Decken sind nicht auszuschließen. Insgesamt stark
sanierungsbedürftiger Zustand. Die Ausstattung für den Betrieb gehört
dem Mieter, der auch für die Einholung der notwendigen behördlichen
Genehmigungen zuständig ist. Der Mieter ist schon mehrjährig im
Objekt. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).  In der Nachbarschaft wurden
neue Gebäude errichtet. Das Grundstück befindet sich an der Zeltplatz-
straße inmitten des Naturcampingplatzes Ückeritz. Dem Grundstück
gegenüber liegt ein Zugang zum nur ca. 70 m entfernten Strand. Das

Kaufhalle mit Imbiss in 17459 Seebad Ückeritz/Insel Usedom, Auf dem Campingplatz 6

Hafen Achterwasser
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Grundstück ist mit Strom und Wasser erschlossen. Abwasser fließt
noch in eine Sammelgrube, die ca. zur Hälfte auf Fremdflurstück liegt.
Anschluss an die angrenzende Abwasserdruckleitung ist bereits vor-
bereitet. Eine Bebauungsmöglichkeit ist nur über eine Bauvoranfrage
beim Landkreis verbindlich zu klären. Ein Energieausweis ist in Auftrag
gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 1.544 m²

Nutzfläche: nicht bekannt, Grundfläche des Gebäudes
ca. 512 m²

Jahresmiete (netto): ca. € 36.000,-

Mindestgebot: € 180.000,-*

29

Lage (I6): LK Vorpommern-Greifswald. Brietzig liegt ca. 11 km westlich
der Stadt Pasewalk direkt an der Landesgrenze zu Brandenburg. Stettin
(Szczecin, Polen) in ca. 52 km. B104/A20 Anschluss Pasewalk Nord in
ca. 2 km. Umgebungsbebauung besteht aus teilweise neu errichteten
Einfamilienhäusern.

Objekt: Die beiden rechteckig geschnittenen, aneinander grenzenden
Grundstücke liegen ruhig am nördlichen Ortsrand. Nadelbäume wurden
von Anliegern am hinteren Grundstücksrand gepflanzt und Garten-
abfälle abgelagert. Beide Grundstücke quert eine Stromfreileitung.
Die Grundstücke sind nicht mit Versorgungsmedien erschlossen. Diese
liegen vermutlich im Straßenbereich. Innenbereich (siehe § 34 BauGB). 

Grundstück: ca. 2.725 m², Flurstück 2 und 3

Mindestgebot: € 3.500,-*

Unbebaute Grundstücke - vertragsfrei - 
17309 Brietzig, 
Ringstraße zwischen Nr. 1 und 3

Ostsee

© GeoContent GmbH
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Lage (H3): LK Vorpommern-Greifswald. Hansestadt Greifswald 
ca. 17 km nördlich, Stadt Jarmen ca. 9 km südwestlich. B 111 in 
ca. 6 km, A 20 in ca. 7 km bei Gützkow. Das Grundstück liegt am süd-
lichen Ortsrand, es grenzt an einen Grünstreifen der Straße nach Dar-
gezin und teilweise an einen Landweg. In der weiteren Nachbarschaft
überwiegend Wohnhausgrundstücke.

Objekt: Grundstück eines ehemaligen Wasserwerkes. Ehemalige Be-
bauungen rückgebaut. Im nördlichen Grenzbereich steht eine Stallruine
des Nachbarn. Der westliche Randbereich wird augenscheinlich ver-
tragslos landwirtschaftlich genutzt. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstück: ca. 4.450 m², Flurstück 52

Mindestgebot: € 1.500,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
17506 Behrenhoff OT Kammin, 
in Verlängerung des Fliederweges

31

Lage (H4): LK Vorpommern-Greifswald, der OT Pentin liegt ca. 3 km
östlich von Gützkow und ist über der L 263 erreichbar. Hansestadt
Greifswald ist in ca. 22 km und die Insel Usedom in ca. 36 km zu er-
reichen. A 20 AS Gützkow in ca. 4 km.

Objekt: Flurstück 91/2 mit ca. 600 m² ist im FNP als Wohnbaufläche
ausgewiesen, ortsüblich erschlossen. Flurstück 101 ist Grünfläche und
wild bewachsen. Es befinden sich außerdem Feldsteinansammlungen
auf der Fläche.

Grundstück: ca. 3.387 m², Flurstücke 91/2 und 101

Mindestgebot: € 1.500,-

Unbebaute Grundstücke - vertragsfrei - 
17506 Gützkow OT Pentin, 
neben Zum Bollwerk 12

32

Lage (H3): LK Vorpommern-Greifswald. Hansestadt Greifswald 
ca. 12 km westlich. Stadt Wolgast/Insel Usedom ca. 12 km östlich. 
B 111 in ca. 7 km, A 20 Anschluss bei Gützkow. Das Grundstück liegt
ca. 1,3 km nördlich von Neu Boltenhagen und ca. 700 m westlich der
Wüstenei Spiegelsdorf inmitten landwirtschaftlichen Nutzflächen.

Objekt: Ehemalige Sandgrube mit Ablagerungen (vorrangig Bauschutt)
auf ca. 70 % des Grundstückes. Am Rand der Grube besteht Strauch-
und Baumbewuchs. Die Restflächen (ca. 30%) werden vertragslos
landwir tschaftlich genutzt. Gefangenes Grundstück. Eine direkte 
Zufahr t besteht derzeit nur über Fremdflurstücke. Außenbereich 
(siehe § 35 BauGB).

Grundstück: ca. 5.070 m², Flurstück 46

Mindestgebot: € 1.400,-*

Ehemalige Sandgrube - vertragsfrei -
17509 Neu Boltenhagen, 
westlich der Wüstenei Spiegelsdorf

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage © GeoContent GmbH
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DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Kurfürstendamm 65 · 10707 Berlin · Tel. (030) 8 84 68 80 · www.dga-ag.de · kontakt@dga-ag.de

VORANKÜNDIGUNG · JUBILÄUMSAUKTIONEN

Einmaliges Gebäudeensemble

Objekt: 4 denkmalgeschützte Gebäude, Bj. um 1900, umfassend
saniert von 1995-1997. Erbbaurecht am Grundstück mit ca. 19.247 m².
Bruttonutzfläche: Insgesamt ca. 8.298 m²,

davon ca. 6.318 m² vermietet.
Erbbauzins p.a.: ca. € 183.090,-
Jahresmiete (netto): ca. € 621.606,- (ab 01.01.2016)
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der

EnEV
Mindestgebot 
(Auktionslimit): € 3.995.000,-*

Objekt: Freistehender Neubau, Bj. ca. 2002. Hochwer tige Labor-, Büro-
und Gewächshausflächen. Erbbaurecht am Grundstück mit ca. 6.241 m².
Bruttonutzfläche: Insgesamt ca. 3.215 m²,

davon ca. 1.869 m² an Unternehmen der
Life Sciences Branche vermietet.

Erbbauzins p.a.: ca. € 64.792,-
Jahresmiete (netto): ca. € 205.774,- (ab 01.12.2015)
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch

Wärme 199,6 kWh/(m² a), Endenergiever-
brauch Strom 101,6 kWh/(m² a), Erdgas E,
Strom, Baujahr 2002

Mindestgebot 
(Auktionslimit): € 1.350.000,-*
* zzgl. Auktions-Courtage auf den Zuschlagspreis

Forschungsgebäude

Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!

©
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Wir versteigern auf unserer Auktion vom 24. bis 26. September 2015 in Berlin u. a.
Immobilien in Potsdam auf der Halbinsel Hermannswerder
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Lage (E3): LK Rostock. Ca. 8 km östlich von Rostock, abzweigend der
B 110 mit guter Verkehrsanbindung zur A 19 gelegen. Umgebung 
besteht aus Einfamilienhäusern und landwirtschaftlichen Flächen.

Objekt: Die Deponie wurde in einem ehemaligen Sandabbau betrieben
und ca. 1993/94 abgedeckt, rekultiviert und aus der Nachsorge ent-
lassen. Das hügelige Grundstück stellt Wiesenfläche mit Büschen und
vereinzelten Bäumen dar. Restkontaminationen sind ggf. nicht aus-
zuschließen.

Grundstück: ca. 40.548 m², Flurstück 370

Mindestgebot: € 15.000,-*

Ehemalige Kommunaldeponie - vertragsfrei -
18184 Broderstorf OT Ikendorf, 
Am Dorfteich

35

Lage (E3): LK Rostock. Ca. 12 km östlich von der Hansestadt Rostock.
Durch Sanitz führt die Bundesstraße 110. An der A 20 verfügt Sanitz
über einen Autobahnanschluss.  

Objekt: Grundstück in mitten von Wohnbebauung. Das Grundstück
ist mit einem Teil eines Garagenkomplexes überbaut (die Garagen sind
nicht Kaufgegenstand). Öffentliche Zuwegung ist vorhanden.   

Grundstück: ca. 53  m², Flurstück 202/299

Jahrespacht (netto): ca. € 61,- 

Mindestgebot: € 1.000,-*

Grundstück - verpachtet -
18190 Sanitz, 
Waldweg, vor Einfahrt Nr. 10

34
Lage (D3): LK Rostock. Ca. 8 km südöstlich von der Hansestadt
Rostock. A 19 in ca. 5 km. Wald- u. wiesenreiche Umgebung. Orts-
randlage. 

Objekt: Grünland mit einer durchschnittlichen Grünlandzahl von 44.
Bestandteil einer Weide/Koppel. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).    

Grundstück: ca. 3.852 m², Flurstück 100

Jahrespacht (netto): ca. € 123,- (für die verpachteten Flächen)

Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstück - verpachtet bis 30.09.2015 -
18184 Roggentin OT Fresendorf 

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

ungefähre Lage

ungefähre Lage
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Lage (H4): LK Vorpommern-Greifswald. Am Rande des südlich gele-
genen Naturschutzgebietes Peenetal. Naherholungsgebiet Kosenower
See in unmittelbarer Nähe. Hansestadt Greifswald nördlich in ca. 20
km. Insel Usedom in ca. 36 km. A20 AS Gützkow in ca. 3 km. B 111
führt durch die Stadt.

Objekt: Baujahr ca. 1984. Sanierungsbedürftiger Zustand. Massiv-
bauweise. Betondachsteine. Alu-Fenster. 2 Bäder. Öl-Zentralheizung.
Parkett im Wohnbereich, Wintergarten gefliest. 2 Garagen. Ein Teil des
Gebäudes/Wintergartens sowie der kleine Teich sind auf das angren-
zende Fremdflurstück 84/14 (ca. 774 m² Markierung gelb) überbaut
beziehungsweise befinden sich auf diesem Grundstück. Der Ersteher
hat die Möglichkeit, dieses nach der Auktion für € 10.100,- von der
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben zu erwerben. Energieausweis
ist in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 953 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 220 m² zzgl. ca. 133 m² Werkstatt

Mindestgebot: € 62.000,-*

Einfamilienhaus mit Werkstatt 17506 Gützkow, Lindenweg 1 a - vertragsfreie Übergabe -

© GeoContent GmbH ungefähre Lage
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Lage (E5): LK Rostock. Ca. 10 km nördlich Luftkurort Krakow am See
und ca. 9 km südöstlich von Güstrow. Die B 103 verläuft durch das 
ca. 4 km entfernte Hoppenrade. AS Güstrow der A 19 sind es ca. 2 km.
Das Grundstück befindet sich im Ort direkt an der Dorfstraße.

Objekt: Grundstück zuletzt als Garten und zur Kleintierhaltung durch
angrenzenden Nachbar genutzt. Im südlichen Bereich befindet sich
ein altes, desolates Nebengebäude mit Wellasbestdacheindeckung.
Innenbereich (siehe § 34 BauGB) und im Bereich einer Ergänzungs-
satzung, im F-Plan als Wohngebiet ausgewiesen. 

Grundstück: ca.  1.185 m², Flurstück 14/1

Mindestgebot: € 3.000,-*

Grundstück - pachtfrei ab 01.10.2015 -
18279 Lalendorf OT Nienhagen, 
Nienhagen zwischen Nr. 21a und 21b

38

Lage (E5): LK Rostock. Staatlich anerkannter Luftkurort nördlich der
Mecklenburgischen Seenplatte. Güstrow ca.18 km nördlich. Krakower
See und Derliener See ca. 1,5 km. B 103 (ca. 20 km) führt durch die
Stadt. A 19 ca. 8 km. Das Objekt liegt am südwestlichen Stadtrand,
von B 103 in Richtung Karow erreichbar. Reihenhäuser in der Umge-
bungsbebauung.

Objekt: Brachliegende Gartenfläche mit Baumbewuchs und teilweise
mit Hecken eingefriedet. Über das Grundstück verläuft ein unbefestigter
Weg, welcher von den Anwohnern genutzt wird. Fundamentreste eines
ehemaligen Pavillons sind möglich.

Grundstück: ca. 1.168 m², Flurstück 268

Mindestgebot: € 2.500,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
18292 Krakow am See, 
rechts neben VEG-Weg 3

39

Lage (E4): LK Rostock. Liegt nordöstlich von Laage (ca. 10 km) und
südlich von Tessin (ca. 15 km). Bis zur A 20-AS Tessin sind es ca. 14 km.
Umland ist von der Landwirtschaft geprägt. Das Objekt liegt im west-
lichen Ortsrandbereich. 

Objekt: Grundstück verwildert. Angrenzende Nachbarbebauung mit
Einfamilienhäusern. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich. Die
sich auf dem Grundstück befindliche Kläranlage wird auch durch einen
Nachbarn mitbenutzt. Innenbereich (siehe § 34 BauGB) und Außen-
bereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstück: ca. 1.700 m², Flurstück 5 

Mindestgebot: € 2.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18299 Wardow OT Polchow, 
rechts neben Polchower Straße 36  

Derliener 
See

Alter
Dorfsee

© GeoContent GmbH © GeoContent GmbH
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Lage (H3): LK Vorpommern-Greifswald. Ludwigsburg liegt zwischen
der Hansestadt Greifswald (in ca. 15 km) und dem Seebad Lubmin 
(in ca. 6 km) nahe der Ostseeküste an der Dänischen Wiek und dem
Greifswalder Bodden. B 109 in ca. 13 km, A 20 in ca. 35 km. Bus in 
ca. 100 m. Das Eckgrundstück liegt ruhig und zentral im Ort neben der
Schlossanlage Ludwigsburg. Der gut ausgebaute Strandweg führt
direkt zum nahe gelegenen kleinen Schiffsanleger und zum Badestrand
in ca. 3 km.

Objekt: Ca. 1900 als Schule erbaut, Teilmodernisierungen um ca. 2000.
Sanierungsbedürftig. Teilunterkellerter Massivbau mit Verandaanbau
am Giebel mit Bitumenpappdach. Satteldach mit Betondachsteinen.
Sichtmauerwerksfassade. Überwiegend PVC-Thermofenstern. Alte
Holztüren. Gaszentralheizung mit WW-Aufbereitung und Plattenheiz-
körpern, Gastherme im Nebengebäude, Flüssiggastank. Einfache, mo-
dernisier te Sanitärausstattung. Energiebedar fsausweis: Baujahr 
ca. 1900, Endenergiebedarf 219,5 kWh/(m² a), Energieträger Erdgas.
Ein massives Nebengebäude mit Heizungsraum, Garage und Lager-
räumen sowie ein abrisswürdiger Schuppen auf dem Grundstück.

Grundstück: ca. 1.018 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 113 m², 
zzgl. ca. 81 m² im Nebengebäude

Mindestgebot: € 58.000,-*

Doppelhaushälfte links - leerstehend -
17509 Loissin OT Ludwigsburg, 
Strandweg 1

41

Lage (E2): LK Vorpommern-Rügen. Das Ostseebad Dierhagen liegt
vor der Halbinsel Fischland-Darß-Zingst. Bis Ribnitz-Damgarten 
ca. 10 km, bis Rostock ca. 35 km. A 19 nach Berlin über Anschlussstelle
Rostock-Ost (ca. 30 km) zu erreichen. Ortsrandlage hinter dem letzten
Gebäude.

Objekt: Das Grundstück ist hauptsächlich mit Gräsern und Sträuchern
bewachsen. Die unbefestigte Zuwegung endet am letzten Gebäude.
Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstück: ca. 572 m², Flurstück 122/4

Mindestgebot: € 2.000,-*

Unland - vertragsfrei -
18347 Ostseebad Dierhagen, 
neben Ehming-Bülten-Weg 6

Hafen Greifswald

Greifswalder
Bodden

Nebengebäude

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH
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Nachbarschaft
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Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Wismar ca. 23 km nordwestlich.
Warin liegt am Nordrand des Naturparks Sternberger Seenland, ein-
gebettet zwischen dem Großen Wariner See und dem Glammsee. 
B 192 verläuft durch die Stadt. A 20 ca. 11 km. Das Objekt liegt im
Stadtkern links hinter dem Rathaus und gegenüber der Kirche. Sanie-
rungsgebiet.

Objekt: Unterkellertes Eckgebäude um 1890 errichtet, sanierungsbe-
dürftig. Ziegeldacheindeckung. Putzfassade mit Verwitterungen. Alte
Fenster und Türen. Gaszentralheizung. Einfache alte Sanitär- und Elek -
tro installationen. Energieverbrauchsausweis: Endenergieverbrauch
247 kWh/(m² a), Energieträger Erdgas, Baujahr des Gebäudes 1890.

Grundstück: ca. 215 m²

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit ca. 194 m², davon 
2 Wohnungen mit ca. 108 m² vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.493,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 9.500,-*

Mehrfamilienhaus - teilweise vermietet -
19417 Warin,
Schulstraße 5

Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Wismar ca. 23 km nordwestlich.
Warin liegt am Nordrand des Naturparks Sternberger Seenland, ein-
gebettet zwischen dem Großen Wariner See und dem Glammsee. 
B 192 verläuft durch die Stadt. A 20 ca. 11 km. Das Objekt liegt im
südöstlichen Stadtgebiet.

Objekt: Baujahr ca. 1915, sanierungsbedürftig. Ziegeldacheindeckung.
Wanddurchfeuchtungen, teilweise Schwarzschimmelbefall. Putzfassade
mit Verwitterungen und Rissen. Vollunterkellert. Teilweise alte Gas-
außenwandheizer, überwiegend Kohleöfen. Alte Fenster und Türen,
teilw. Kunststofffenster. Einfache alte Sanitär- und Elektroinstallationen.
Hof mit Zufahrt und verschlissenen Nebengelassen. Große brachlie-
gende Gartenfläche. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden,
liegt bis jetzt jedoch noch nicht vor.

Grundstück: ca. 1.580 m²

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 367 m²

Mindestgebot: € 15.000,-*

Mehrfamilienhaus - leerstehend -
in 19417 Warin, 
Bützower Straße 14

43

Markt

Großer Wariner See

Glammsee Pos. 43

Pos. 42 © GeoContent GmbH

ungefähre Lage
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Lage (D6): LK Ludwigslust-Parchim, an der Müritz-Elde-Wasserstraße
gelegen. Parchim ca. 13 km. Plau am See ca. 15 km. B 191 führt durch
die Stadt. Das Objekt liegt im Norden der Stadt in einem Gewerbege-
biet.

Objekt: Ehemaliges Tanklager, ca. 2000 zurückgebaut. Grundwasser-
monitoring läuft seit dem und würde bei Bedarf weiterhin vom Land
M-V bezahlt werden. Maßnahmen zur Gefahrenabwehr sind nicht
mehr erforderlich. Restkontaminationen sollen im Boden verbleiben.
Haftungsausschluss des Einlieferers. Innenbereich (siehe § 34 BauGB),
gemäß B-Plan Gewerbegebiet.

Grundstück: ca. 15.575 m², Flurstück 58/17

Mindestgebot: € 15.000,-*

Gewerbegrundstück - vertragsfrei -
19386 Lübz, 
Am Hafen 7

45

Lage (H5): LK Mecklenburgische Seenplatte, Friedland ca. 12 km,
Neubrandenburg über B 197 in ca. 38 km, A 20 in ca. 15 km. Lage in
einer Bungalowsiedlung am Lübkower See, ca. 2 km östlich von
Schwichtenberg. 

Objekt: Baujahr ca. 1975.  Teilmodernisierungen wurden begonnen.
Es besteht weiterer Instandsetzungs- und Modernisierungsbedarf. Lt.
Anlieger gab es einen Leitungssschaden durch Frosteinwirkung. Teil-
keller über Außentreppe mit Feuchtigkeitsschäden. Massivbauweise.
Erneuerte Putzfassade mit Farbanstrich. PVC-Thermofenster im Bun-
galow. Dach mit Profilblech. Betonfußboden teilweise bereits gefliest.
Elektroleitungen wurden bereits neu verlegt, Arbeiten wurden nicht
beendet. Sanitärinstallation vorbereitet. Keine Heizung. Veranda mit
einfacher Holzverglasung. Versorgung mit Strom- und Wasser kann
über die Vereinsanlage erfolgen. Medien sind abgemeldet. Alte Sam-
melgrube  liegt auf dem Nachbargrundstück. Durch den Verein wird
eine Betriebskostenvorauszahlung erhoben. Energieausweis nicht er-
forderlich (§ 1 Abs. 3 EnEV).

Grundstück: ca. 322 m², Flurstücke 5/28 und 5/29 
zzgl. jeweils 1/52stel MEA an den FS 5/2
mit ca. 4.363 m² und 5/65 mit ca. 692 m²     

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt, geschätzt ca. 48 m², 
ohne Veranda

Mindestgebot: € 5.000,-*

Bungalow Nr. 23 - leerstehend -
17099 Galenbeck OT Schwichtenberg, 
Bungalowsiedlung I, Am Lübkower See 

© GeoContent GmbHungefähre Lage



Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■■ EFH / ZFH                                        ■ RH / DHH                                        ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH                                     ■ Gewerbeobjekt                             ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg                         ■ Sonstiges   ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet                                        ■ teilweise vermietet                      ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot:  ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös:  ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________                                 _________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock
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Lage (E2): LK Vorpommern-Rügen, ca. 3,5 km bis Saal und ca. 11 km
nördlich von Ribnitz-Damgarten gelegen. Der Saaler Bodden bildet
einen Teil der Darß-Zingster Boddenkette. Autobahnanbindung zur A
19 / A 20 bei Rostock. 

Objekt: Das Flurstück ist mit Gräsern, Sträuchern und Bäumen be-
wachsen. Bauschuttreste von der ehemaligen Bebauung sind an einigen
Stellen sichtbar. Bestandskräftiger Flächennutzungsplan, ausgewiesen
als Wohnbauland. Bebauung nach § 34 BauGB.  

Grundstück: ca. 1.774 m², Flurstück 86

Mindestgebot: € 2.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
18317 Saal OT Hessenburg

Lage (F3): LK Vorpommern-Rügen. Ca. 8 km nordöstlich der Stadt
Bad Sülze und ca. 10 km nördlich von Tribsees. Die A 20 ist über die
Anschluss Tribsees (ca. 11 km) und Bad Sülze (ca. 14 km) zu erreichen.
Durch den Westen des Gemeindegebietes fließt die Recknitz. Eixener
See in näherer Umgebung. 

Objekt: Baujahr nicht bekannt. Stark sanierungsbedürftiger Zustand.
Betondachsteine. Sichtmauerwerk, teilweise verputzt. Teilweise Kunst-
stoff- bzw. Holzfenster. Sanierungsbedürftige Sanitär- und Elektroin-
stallation. Flüssiggas-Heizung. Teilweise unterkellert. Energieausweis
ist in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor. 

Grundstück: ca. 940 m², Teilfläche aus Flurstück 20/4
(Die Teilung und Vermessung wird vom Ein-
lieferer beauftragt und bezahlt.)

Wohn-/Nutzfläche: ca. 131 m²

Jahresmiete (netto): ca. € 5.040,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 8.800,-*

Doppelhaushälfte mit 2 Wohnungen - vermietet -
18334 Eixen, 
Barther Straße 22

Lage (F2): LK Vorpommern-Rügen, ca. 6 km nordwestlich von Stral-
sund, zwischen Prohner Wiek und Strelasund. Anbindung an die B 96
und B 105. Ortsrandlage.

Objekt: Das Grundstück ist mit Gräsern und am Rand mit Sträuchern
bewachsen. Auf dem Grundstück befindet sich eine Dränageleitung.
Der nördliche Rand des Grundstückes ist teilweise mit einen Garagen-
gebäude überbaut. Bestandskräftiger FNP, ausgewiesen als Fläche für
die Landwirtschaft. Öffentliche Zuwegung ist vorhanden.

Grundstück: ca. 4.460 m², Flurstück 19

Mindestgebot: € 2.500,-*

Gärten - vertragsfrei -
18445 Kramerhof  
OT Groß Damitz

48

Eixener See
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Lage (E/F3): LK Vorpommern-Rügen. Ca. 25 km von der Ostsee und
ca. 30 km von Rostock entfernt. Sehenswerter Vogelpark, Recknitztal,
Moore, Waldflächen und zahlreiche Rad- und Wanderwege. Anschluss
an A 19 und A 20 bei Rostock bzw. A 20 ebenfalls bei Bad Sülze ge-
geben. Ortsrandlage in Sichtweite des Vogelparks.

Objekt: Mit verschiedenen Gräsern bewachsen. Voll erschlossen. Hang-
lage. Lage im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 3 „Feriendorf “, 1. Än-
derung - Nutzung Wohnen.  Der linke Grundstücksnachbar nutzt Teile
des Grundstückes vertragslos.

Grundstück: ca. 510 m²

Mindestgebot: € 9.000,-*

Baugrundstück - vertragsfrei -
18337 Marlow, 
Gallbrook 4 
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© GeoContent GmbH

Vogelpark Marlow

ungefähre Lage
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Lage (H2): Landkreis Vorpommern/Rügen. Ca. 20 km südlich von Ber-
gen auf Rügen in unmittelbarer Nähe der Ostsee und der Schoritzer
Wiek, einem Ausläufer des Rügischen Boddens, gelegen. Bis zur Klein-
stadt Garz/Rügen sind es ca. 4 km. Stralsund ist in ca. 25 km erreichbar.
Anbindung A 20 bei Grimmen. Im nahen Umfeld befindet sich ein Rei-
terhof und ein sehr schöner Naturstrand (ca. 1,5 km). Radwege die
bis zum Greifswalder Bodden führen sind nicht weit entfernt.

Objekt: Es liegt eine umfangreiche Bauplanung zum Umbau zu sieben
Ferienappartements mit Loftcharakter vor. Die Baugenehmigung wurde
im Sommer 2011 erteilt und aktuell bis zum 1. Mai 2016 verlängert.
Die originalen Planungsunterlagen inkl. Statik werden dem Meistbie-
tenden im Zuge der Übergabe des Objektes überlassen. Die Aufteilung
des Areals in sieben maßgeschneiderte Flächen je geplanten Hausteil
ist veranlasst und wird vom Einlieferer durchgeführt und bezahlt. Das
Grundstück ist derzeit mit einer ehem. Scheune/Stall bebaut (schlechter
Zustand).

Grundstück: ca. 4.357 m²

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche rd. 750 m²

Mindestgebot: € 39.000,-*

Grundstück mit Bauplanung
(7 Ferien-Appartements )
18574 Garz OT Dumsevitz/Insel Rügen, 
Dorfstraße

51
Lage (G2): Glowe liegt an der Tromper Wiek im Norden der Insel Rügen.
Bergen ca. 18 km entfernt. Durch Glowe führt die L 30 und die B 96
ist ca. 10 km entfernt. In Glowe beginnt der berühmte ca. 9 km lange
Sandstrand – die „Schaabe“ – eine bewaldete Nehrung zwischen Bod-
den und Ostsee. Das Grundstück befindet sich gegenüber der Feuer-
wehr.

Objekt: Grundstück weist Baum und Strauchbewuchs auf und ist nicht
erschlossen.  Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw.
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 

Grundstück: ca. 4.706 m², Flurstücke 19/3, 19/9

Mindestgebot: € 15.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei - 
18551 Glowe/Insel Rügen

Zeichnung aus Planung

© GeoContent GmbHungefähre Lage

Ostsee
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Lage (G1): LK Vorpommern-Rügen. Dranske, ein
ehemaliges Fischerdorf, das zwischen dem Wieker
Bodden und der Ostsee liegt. Vom Weststrand aus blickt man auf den
Nordteil der gegenüberliegenden Insel Hiddensee. Anschluss an die
B 96, die die Insel Rügen mit dem Festland verbindet und südlich von
Stralsund auch zur A 20 führt. Lage östlich des Ortskerns in ruhiger
Umgebung nur wenige Meter vom Wieker Bodden entfernt.

Objekt: Baujahr 1988. Voll unterkellertes fünfgeschossiges massives
Gebäude in Plattenbauweise errichtet und nach 1990 aufwändig saniert
(Fassade, Bäder, Fenster usw.). Zentrale Heizung – Wärmeerzeugungs-
anlage des Versorgungsunternehmens im Keller installiert. Gegen-
sprechanlage mit Türöffnertaste. Alle Zwei- und Dreiraumwohnungen
haben einen Balkon. Öffentliche Parkmöglichkeiten befinden sich direkt
vorm Haus. Einkaufsmöglichkeiten nur wenige Meter entfernt. Ener-
gieverbrauchsausweis: Bj. Gebäude 1988, Energieträger Fernwärme,
Energieverbrauchskennwert  77 kWh/ (m²a).

Grundstück: ca. 2.446  m²

Wohnfläche: 45 WE mit ca. 2.130 m², davon 39 WE mit
ca. 1.829 m² vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 96.133,- (für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 595.000,- 

Mehrfamilienhaus in 18556 Dranske/Insel Rügen, Wittower Straße 20-24 - überwiegend vermietet -

Umgebung
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Lage (G1): LK Vorpommern-Rügen. Lancken ist ein OT von Dranske
zwischen Ostsee und Bodden. Anschluss an die B 96, die die Insel
Rügen mit dem Festland verbindet und südlich von Stralsund auch
zur Bundesautobahn A 20 führt. Lage unweit vom Wieker Bodden.

Objekt: Baujahr ca. 1985. Das Objekt wird bis zum 30.09.2015 durch
die Bundeswehr genutzt. Mehrere massive Gebäude die als Stabsge-
bäude, Unterkunft, Mannschaftsküche und für den KFZ-Bereich genutzt
wurden. Das gesamte Objekt wurde über eine zentrale Heizungsanlage
mit Wärme versorgt. Kesselanlage wurde 2014 stillgelegt und inzwi-
schen rückgebaut. Anfallendes Abwasser wurde über eine eigene Klär-
anlage mit Klärteichen entsorgt. Diese Anlage entspricht nicht mehr
dem Stand der Technik und wurde daher 2014 stillgelegt. Das Objekt
ist komplett von einem Zaun umgeben. Ein Energieausweis ist gemäß
§ 1 Abs. 2 Nr. 1 EnEV nicht erforderlich.

Grundstück: ca. 32.442 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 2.660 m²

Mindestgebot: € 17.500,-*

Kaserne - genutzt bis zum 30.09.2015 -
18556 Dranske OT Lancken/Insel Rügen, 
Lancken 1a

Nicht vergessen!
Einlieferungen in die
Winter-Auktionen 
sind bis zum 
9. Oktober 2015
möglich!

Pos. 52

Pos. 53

© GeoContent GmbH
ungefähre Lage

Ostsee
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54 Zwei EFH zum Wohnen oder/und Vermieten in 18586 Ostseebad Baabe/Insel Rügen, Dorfstraße 17   

Lage (H2): Auf der Insel Rügen,  im Ostseebad Baabe, in unmittelbarer
Nähe zu den Ostseebädern Göhren und Sellin, nur unweit vom Ost-
seebad Binz entfernt, befindet sich das Grundstück in einem verkehrs-
beruhigten Wohngebiet. Die nächst größere Stadt Bergen auf Rügen
ist in 22 km, die Hansestadt Stralsund in ca. 52 km auf der B 196/ 
B 96 bequem erreichbar.                                                                         
Das Ostseebad Baabe verfügt über eine gute Infrastruktur, wie z. B.
Geschäfte, Discounter, Restaurants, Polizeistation,  Sportplatz bzw.
kleines Stadion, Arzt, Rettungswache, Gesundheitszentrum, Kinder-
garten, Kabarett, kleines Theater, Kindereinrichtungen. Eine Tankstelle
befindet sich in dem angrenzenden Ort Sellin. Der feinsandige breite
Ostseestrand liegt nur ca. 1.000 m entfernt und ist in wenigen Minuten
zu Fuß erreichbar. Der Selliner See liegt  vis-a-vis in Sichtweite und
ist ebenfalls fußläufig schnell zu erreichen.                                          
Objekt: Im vorderen Teil des Grundstückes befindet sich das größere
Haus (ca. 142 m² Wohnfläche), Baujahr 1967 und grundsaniert 1994:
u.a. neue Elektro-, Wasser- und Abwasserleitungen, Außenputz, neue

Baabe Nachdruck_Layout 1  23.07.15  11:21  Seite 1
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            - bezugsfrei - 54

Fenster/Außentür, Innenechtholztüren, Innentreppe. Das komplett
unterkellerte Haus ist mit einer modernen Einbauküche inkl. hochwer-
tigen Miele-Einbaugeräten ausgestattet. Es verfügt  im Keller  über eine
Sauna, eine Wasserenthärtungsanlage, eine Erdgasheizung sowie eine
Garage. Im Erdgeschoss befinden sich: eine großzügige Diele, Gäste -
toilette, Esszimmer, Wohnzimmer, Arbeitszimmer und die Küche mit
Zugang zur Terrasse. Das Dachgeschoss verfügt über 3 Zimmer und ein
Bad mit Dusche und Eckbadewanne.                                                        
Das zweite kleinere Haus, im hinteren Teil des Grundstücks gelegen 
(ca. 114 m² Wohnfläche) ist Baujahr 1995. Es ist im Erdgeschoss aus-
gestattet mit einer Einbauküche (1995), einem Wohnzimmer, Schlaf-
zimmer, Bad mit Dusche sowie eine kleine Abstellkammer. Im Dach-
geschoss befinden sich zwei weitere etwa gleichgroße Zimmer sowie
ein weiteres Bad mit Dusche.                                                                    
Das Grundstück ist gärtnerisch angelegt, mit Terrasse, kleinem Teich
und Grillplatz. Weiterhin gibt es einen Carport mit 3 Stellplätzen und
ein Elektroschiebetor in der Einfahrt.                                                        
Laut Auskunft des LK Vorpommern-Rügen ist eine Nutzungsänderung
von einem (Dauer-)Wohnhaus zu einem Ferienwohnhaus nach § 34
Abs. 1 BauGB zulässig.                                                                               
Energiebedarfsausweise für beide Wohngebäude: Erdgas E, Strom-Mix.
Endenergiebedarf für das vordere Haus: 300,9 kWh/(m²a), für das
hintere Haus 150,5kWh/(m²a)

Grundstück: ca. 1.249 m²

Wohnfläche: vorderes Haus ca. 142 m², 
hinteres Haus ca. 114 m²

Mindestgebot: € 375.000,-*
Bodenrichtwert:  ca. € 120,-/m² ungefähre Lage Ostsee

Baabe Nachdruck_Layout 1  23.07.15  11:21  Seite 2
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Lage (G1): Neben Sylt ist Hiddensee eines der exklusivsten Urlaubsziele
an der deutschen Küste. Unter anderem die kilometerlangen, feinsan-
digen, weißen Strände, die sehr gute Seewasserqualität, die einmalige
Ruhe durch den Verzicht auf privaten Autoverkehr und die überdurch-
schnittlich lange Sonnenscheindauer, machen sie so beliebt. Immobilien
sind hier äußerst rar und werden nur sehr selten angeboten. Die Insel
Hiddensee hat als Insel der Dichter, Maler und Fischer seit der Kaiserzeit
Kultstatus. 

Kloster ist mit Heimatmuseum, Inselkirche und Hauptmann-Haus das
kulturelle Zentrum auf Hiddensee, zugleich Seebad, Künstlerkolonie,
Bauerndorf und Feriendomizil. 

Der Hafen Kloster ist auch für Segler und Motorboote zugänglich. Was-
sersportler und Angler finden in den Boddengewässern Rügens, der
südlichen Ostsee und den dänischen Inseln ein attraktives Wasser-
sportrevier und ausgezeichnete Angelgründe vor. Man gelangt nach
Hiddensee über Fähren oder ein Wassertaxi. Die Insel wird von den
Häfen Schaprode und Stralsund aus angelaufen. 

Das Haus steht in einer Wohnsiedlung. Bis zum Strand sind es nur gut
350 Meter Fußweg. Bis zum Zentrum von Kloster (mit Bäcker und ei-
nigen Läden), sind es knapp 200 Meter.

Objekt:   Baujahr nicht bekannt. Massive, eingeschossige Bauweise
mit ausgebautem Dachgeschoss. Satteldach mit Ziegeleindeckung.
Holzfenster. Kleines begrüntes Grundstück, mit Büschen und einem
Zaun eingefriedet. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden,
liegt bis jetzt jedoch nicht vor.

Grundstück: ca. 247 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 50 m²

Mindestgebot: € 149.000,-*

Ferienhaus in 18565 Kloster/ Insel Hiddensee, Siedlung 4 a - bezugsfreie Übergabe -

ungefähre Lage
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AUKTION IN LÜBECK

Im Rahmen unserer Herbst-Auktionen werden wir wieder eine Grundstücks-Auktion in der 
Hansestadt Lübeck durchführen.

Zum Aufruf kommen am 9. September 2015 ab 14.00 Uhr 18 Immobilien:

• Niedersachsen – 9 Immobilien
• Schleswig-Holstein – 1 Immobilie

darunter 8 Objekte der Deutschen Bahn AG
• Mecklenburg-Vorpommern – 8 Immobilien

Hinweis: Es gelten besondere Bedingungen bei den Objekten der Deutsche Bahn AG, die in den
abzufordernden Exposés erläutert sind.

Die Auktion in Lübeck wird notariell begleitet von den Notaren Holger Röske, Dr. Silke Reimer
und Philip Zeidler. Die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen und das ebenfalls im Katalog
abgedruckte Vertragsmuster gelten sowohl für den Termin in Rostock als auch für die Versteige-
rung in Lübeck.

Die Auktion in Lübeck findet in den oben abgebildeten 
media docks, Willy-Brandt-Allee 31, 23554 Lübeck statt.

Auktion in der

Hansestadt LÜBECK

… in den media docks
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Lage: Niedersachsen. Universitätsstadt, ca. 30 km südöstlich von Han-
nover, ca. 20 km westlich von Salzgitter. Anbindung an A 7, diverse
Bundesstraßen. Über den Hildesheimer Stichkanal ist die Stadt an den
Mittellandkanal angebunden und verfügt über einen kleinen Hafen
samt angeschlossenem Industriegebiet. Außerdem befindet sich im
Norden ein kleiner Flugplatz, der insbesondere zu Messezeiten in Han-
nover stark benutzt wird. Das Grundstück liegt auf der Westseite des
Kennedydammes (B 494). Langer Garten mit wohnbaulicher und ge-
werblicher Nutzung.

Objekt: Unregelmäßiger, nahezu dreieckiger Zuschnitt. Zur kleingärt-
nerischen Nutzung verpachtet. Das überwiegend gepflegte Areal ist
insgesamt eingefriedet, die einzelnen Parzellen sind untereinander
durch Zaunstellungen und/oder Hecken getrennt. Bauliche Anlagen
befinden sich im Eigentum der Pächter (nicht Versteigerungsgegen-
stand).

Grundstück: ca. 11.379 m², Flurstück 20/10 
(Teilfläche, Teilungs- und Vermessungs -
kosten trägt der Einlieferer)

Jahrespacht: ca. € 502,- (für die verpachtete Fläche)

Mindestgebot: € 29.000,-*

Kleingartenfläche - teilweise verpachtet -
31137 Hildesheim, 
Langer Garten

57

Lage: Niedersachsen. Zwischen Bielefeld und Hannover an der Weser
im Weserbergland gelegen, nahe der A 2 mit der Anschlussstelle 
Bad Eilsen. Porta Westfalica in ca. 13 km. Bad Oeynhausen ca. 24 km.
Hameln ca. 25 km. Historische Altstadt mit Fachwerkhäusern. Gepflegte,
grüne Wohngegend. Omnibusverkehr in unmittelbarer Objektnähe.

Objekt: 1-Zimmer-Wohnung im EG mit Loggia und Kellerraum. Küche
mit Fenster, Bad mit kleiner Badewanne. Gepflegte Wohnanlage. Kunst-
stofffenster. Die Wohnung wird durch den aktuellen Mieter sehr 
vernachlässigt. Energieverbrauchsausweis, Energieverbrauchskennwert
305 kWh/(m² a), Energieträger Heizöl, Baujahr ca. 1962.

Grundstück: 207,14/10.000 MEA an ca. 4.722 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 29 m²

Miete brutto mtl.: ca. € 240,- (für die vermieteten Flächen)

Hausgeld mtl.: ca. € 230,- 

Überschuss p. a.: ca. € 120,-

Mindestgebot: € 8.500,-*

Eigentumswohnung - vermietet -
31737 Rinteln, 
Waldkaterallee 15 A

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

ungefähre Lage

Amtsgericht

Theaterhaus

Agentur 
für Arbeit
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Lage: Niedersachsen. LK Celle. Jeweils ca. 24 km zwischen Celle und
Soltau gelegen, idyllische Umgebung der Lüneburger Heide. Ansässiger 
NATO-Stützpunkt. Gute Verkehrsanbindung über die B 3 zur ca. 17 km
entfernten A 7 (AS Soltau Süd). Das Objekt liegt am südwestlichen
Ortsrand in einem gewachsenen Wohngebiet.

Objekt: Ebenerdiges Grundstück, von attraktiven Ein- und Zwei -
familienhäusern umgeben. Im nordwestlichen Grundstücksbereich
befindet sich eine befestigte Parkplatzfläche. Lage im Innenbereich 
(siehe § 34 BauGB). Gemäß F-Plan Fläche für Gemeinbedarf (Post).

Grundstück: ca. 3.479 m²

Mindestgebot: € 35.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
29303 Bergen, 
Rähmenweg 1

Lage: Niedersachsen. LK Heidekreis, Metropolregion Hamburg. Schne-
verdingen ist Ausgangspunkt für den Fremdenverkehr zum Naturpark
Lüneburger Heide und an den HVV (Hamburger Verkehrsbund) ange-
bunden. Das Grundstück befindet sich am Ende des Moorweges (EFH-
Gebiet) im Bereich des Bahnüberganges.

Objekt: Das Grundstück ist zur kleingärtnerischen Nutzung verpachtet,
wird jedoch derzeit teilweise landwirtschaftlich genutzt, in den Rand-
bereichen Baumbewuchs. Die Pachteinnahmen sind nicht bekannt.

Grundstück: ca. 7.778 m², Flurstück 28, sowie 44/3,
17/2 (Teilflächen, Teilungs- und Vermes-
sungskosten trägt Einlieferer.)

Mindestgebot: € 4.900,-*

Grundstück - verpachtet -
29640 Schneverdingen OT Dannhorst, 
Moorweg
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i

Lage: Niedersachsen. Die Landeshauptstadt liegt an
der Leine und verfügt über ein gut ausgebautes Nah-
verkehrsnetz mit Anschluss an die A2/A7. Der Mittellandkanal verbindet
Hannover für die Binnenschifffahrt über weitere Kanäle mit dem Ruhr-
gebiet, Hamburg und Berlin. Mittelfeld liegt im südlichen Stadtrand
und beherbergt das etwa 130 ha große Messegelände Hannovers. Das
Grundstück liegt im Gewerbegebiet entlang der aktiven Bahnstrecke
Göttingen-Hannover, rund 500 m Luftlinie vom Messegelände entfernt.
In der Eichelkampstraße sind diverse gewerbliche Einrichtungen an-
gesiedelt, u.a. die Telekom mit einem Sendemast, holzverarbeitende
Firmen, Fahrzeughersteller, Baustoff-und Baumaterialienhändler.

Objekt: Unbebaute, teilweise begrünte Fläche. Die Erschließung wird
über eine Grunddienstbarkeit und eine Baulast gesichert. Eine Teilfläche
von ca. 106 m² ist verpachtet. Lage größtenteils im Bereich der B-
Pläne Nr. 685 und 890, Gewerbegebiet, GRZ 0,7, GFZ 1,2 in zweige-
schossiger, geschlossener Bauweise, ausgenommen Einzelhandel. 

Grundstück: ca. 8.934 m², Flurstück 118/49 und 118/66
(Teilfläche, Teilungs- und Vermessungskos-
ten trägt der Einlieferer)

Jahrespacht: ca. € 740,- (für die verpachtete Fläche)

Mindestgebot: € 250.000,-* 
entspricht ca. € 28,-/m² 

                 Bodenrichtwert je nach Nutzung: 
€ 130,- bzw. € 225,-/m²

Gewerbegrundstück in 30519 Hannover-Mittelfeld, Eichelkampstraße 33 - vertragsfrei -

Die Hannover Messe ist die weltweit bedeutendste Industriemesse. Sie findet jedes Frühjahr in Hannover auf dem größten Messegelände
der Welt, statt. Deutschland ist gegenwärtig das wichtigste Messeland mit 141 Messen. Als Vorreitermodell kooperiert die Hannover Messe
mit denen in Stuttgart (für gemeinsame Messen in Deutschland) und in Mailand (wegen aufstrebender Messemärkte in Brasilien, Russland,
Indien und China). Trotz Abspaltungen, wie beispielsweise die Light+Building (Frankfurt) und die drupa (Düsseldorf ), ist die Hannover
Messe nach wie vor die größte Investitionsgütermesse der Welt. Mit der Cebit, der weltweit größten Messe für Informationstechnik, hat sich
seit den 1980er Jahren für ein herausragendes Segment eine eigenständige Messeveranstaltung am Standort Hannover etabliert.             
                                                                                                                                                                                                         Quelle: Wikipedia

© GeoContent GmbH

Messegelände Hannover, ca. 500 m entfernt

HANNOVER

MESSEGELÄNDEHANNOVER

MESSEGELÄNDE
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Lage(B5): LK Nordwestmecklenburg. Zwischen Lübeck (ca. 40 km)
und Schwerin (ca. 26 km). Die B 104 und B 208 (Wismar – Ratzeburg)
kreuzen sich im Stadtgebiet. A 20 in ca. 17 km. Das Objekt liegt ca. 5 km
südöstlich der Stadt zwischen den OT Reinhardtsdorf und Bendhof,
im überwiegend landwirtschaftlich geprägten Umland.

Objekt: Die Deponie wurde um 1990 stillgelegt, teilweise eingefriedet
und die Oberfläche mit Boden abgedeckt. Ehemals wurde auch Sonder-
müll abgelagert, der genaue Umfang ist unbekannt. Derzeit hügelige
Brachfläche mit Buschbewuchs und Holzung. Gelände wurde zeitweilig
illegal als Crossstrecke befahren. Lage im Außenbereich (siehe § 35
BauGB).

Grundstück: ca. 58.510 m², 
diverse Flurstücke, teilweise 
Teilflächen (Teilungs- und 
Vermessungskosten trägt der Einlieferer)

Mindestgebot: € 7.500,-*

Ehemalige Hausmülldeponie - vertragsfrei -
19205 Gadebusch

Lage (B7): LK Ludwigslust-Parchim. Bis nach Ludwigslust sind es
ca. 32 km und Dömitz ca. 24 km. Lübtheen erreicht man von ca. 10 km
entfernten B 5 im Norden oder der südlich verlaufenden B 195. Das
Objekt befindet sich im südlichen Stadtgebiet an der Ausfahrt in Rich-
tung Jessenitz.

Objekt: Bj. 1955. Sanierungsbedürftiger Schulkomplex mit großem
massivem Hauptgebäude, einen eingeschossigen Schulgebäude und
Nebengebäuden. Betondachsteineindeckung Hauptgebäude, Wellas-
bestdächer auf den Hofgebäuden. Beheizung erfolgte über zentrale
Gasheizung. Die Funktionstüchtigkeit ist aufgrund von Vandalismus-
schäden nicht mehr gegeben. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben
wurden, liegt bis jetzt noch nicht vor. Eine Teilfläche von ca. 10.326 m²
des Grundstückes ist bauplanungsrechtlich als Außenbereich (siehe
§35 BauGB) zu bewerten.  

Grundstück: ca. 17.990 m²

Nutzflächen: ca. 1.800 m² (Hauptgebäude), 
ca. 530 m² (3 Nebengebäude) 

Mindestgebot: € 25.000,-*

Ehemalige Schule - leerstehend -
19249 Lübtheen, 
Jessenitzer Chaussee 8

© GeoContent GmbH ungefähre Lage
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Lage (B6): LK Ludwigslust-Parchim. Landeshauptstadt Schwerin 
ca. 30 km. Wismar ca. 65 km. Die Nähe zu Hamburg, ca. 80 km entfernt,
führte zur Ansiedlung einiger produzierender Unternehmen. A 24 in
ca. 11 km. Das historische Zentrum mit Fachwerkhäusern zeigt sich
als typisches Beispiel einer mecklenburgischen Kleinstadt. Das Objekt
liegt im Stadtkern in der Nähe des Rathauses. Sanierungsgebiet.

Objekt: Denkmalgeschütztes um 1895 errichtetes und ca. 1923/24
umgebautes Eckgebäude, teilweise entkernt und saniert. Straßenseitige
Fassaden mit Stilelementen aus der Neorenaissance mit Terrakottareliefs.
Sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Im vorderen
Bereich befand sich im EG die ehemalige Volkspolizei. Im OG befindet
sich eine Vier-Zimmer-Wohnung mit ca. 100 m² im Rohbauzustand.
Große, helle Räume mit zwei zweiflügeligen Schiebetüren. Alte Ori-
ginaltüren und Dielenfußböden aus Pitchpine wurden erhalten. Das
DG ist bis zu 80 m² ausbaufähig. Bis 1994 wurden ca. 39 m² als Wohn-
fläche genutzt. Ca. 50 m² unterkellert. Teilweise ausgebautes Dach-
geschoss. Gaszentralheizung, im DG mit Kohleöfen. Alte Holzfenster
und Türen. Teilweise neue Sanitär- und Elektroinstallationen im OG.
Energieausweis nicht erforderlich siehe § 1 Abs. 3 EnEV.

Grundstück: ca. 213 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 241 m²

Mindestgebot: € 23.000,-*

Historisches Wohn-/Geschäftshaus - leerstehend -
19230 Hagenow, 
Lange Straße 46

64

Lage (B6): Das Objekt liegt hinter der Bebauung Wittenburger Straße
21 bis 25, neue Zufahrt vom Kießender Ring.

Objekt: Gelände – ehem. Kreisfeuerwehrzentrale, zuvor Nutzung als
Maschinen- und Traktorenstation mit drei Gebäuden, befestigter Hof-
fläche und Freiflächen. Bebauung - Halle mit Garagen (LKW), Schu-
lungs- und Nebenräumen,  Bürogebäude und Garage. Wellasbestdächer.
Tlw. Beheizung mit Nachspeicheröfen, die jedoch aufgrund von Schäden
nicht mehr nutzbar sind und tlw. zur Asbestbelastung eines Gebäudes
geführt hat. Energieausweis liegt bisher noch nicht vor. Auf dem Ge-
lände wurden zu DDR-Zeiten eine betriebseigene Tankstelle sowie eine
Fahrzeugwaschrampe betrieben. Die Betriebsvorrichtungen sind im
Boden verblieben, aber versiegelt. Es ist in diesen Zusammenhang
eine Altlast bekannt. 

Grundstück: ca.  6.500 m², Teilfläche des FS 68/20
Teilungs-/Vermessungskosten trägt 
der Einlieferer.

Nutzflächen: ca. 700 m²

Jahresmiete: ca. € 3.456,- (LWK Garagen) 

Mindestgebot: € 24.000,-*

Gewerbeobjekt - tlw. vermietet -
19230 Hagenow, 
Wittenburger Straße 21 A

Kreiskrankenhaus

Rathaus

© GeoContent GmbH
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Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Ortsteil der Gemeinde Neuburg.
Liegt zwischen der Hansestadt Wismar (ca. 15 km) und Neubukow
(ca. 11 km) an der B 105. Bis zur Ostseeküste und der Insel Poel im
Nordwesten sind es ca. 14 km. Das Objekt liegt im Ortsbereich hinter
der Wohnbebauung der Dorfstraße. 

Objekt: Überwiegend Grünlandfläche, teilweise mit Baumbewuchs.
Teilfläche eingefriedet und wird vertraglos als Weide genutzt. Das Flur-
stück 126/4 ist Teil einer Hoffläche und durch das Wohnhaus Nr. 20
geringfügig überbaut. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich.
Innenbereich (siehe § 34 BauGB) und Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstück: ca. 1.390 m², Flurstücke 126/4 und 126/5 

Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstücke - vertragsfrei - 
23974 Neuburg OT Hagebök, 
hinter Dorfstraße 20

66

Lage (B/C5): LK Nordwestmecklenburg. Ortsteil der Gemeinde Bobitz.
Ca. 16 km südlich von der Hansestadt Wismar und ca. 7 km nordwest-
lich von Bad Kleinen am Schweriner See. Überwiegend landwirtschaft-
lich geprägtes Umland. Über die nahe gelegenen B 106 und B 208
sind neben Wismar auch Schwerin (ca. 21 km) und die A 20 (ca. 6 km)
sehr gut erreichbar. Das Objekt liegt gegenüber der westlichen Be-
bauung des kleinen Ortes. 

Objekt: Grundstück mit Grünland, Brachland, Wildwuchs, Baum- und
Buschbewuchs. Teilweise vertragslose Nutzung von Teilflächen an
Grünland und als Lagerfläche für Baustoffe am Straßenbereich. Er-
schließung unklar. 

Grundstück: ca. 3.600 m², Flurstück 49 

Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
23996 Bobitz OT Naudin, 
gegenüber An der Bahn 4 bis 10

67

Lage (B/C5): Das Objekt liegt im südlichen Bereich des kleinen Ortes,
zwischen Teich und Bahnstrecke. 

Objekt:    Grundstück, drei aneinandergrenzende Flurstücke, Brachland
mit Wildwuchs, Baum- und Buschbewuchs, nördliche Teilfläche Be-
standteil einer eingefriedeten Weide. Flurstück 58 mit Bauschuttresten.
Erschließung unklar. 

Grundstück: ca. 10.500 m², Flurstücke 58, 59 und 60 

Mindestgebot: € 2.500,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
23996 Bobitz OT Naudin, 
hinter An der Bahn 1 und ggü. dem Teich
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Lage (B7): LK Ludwigslust-Parchim. Ortsteil der Stadt Lübtheen. Liegt
an der Landstraße zwischen Lübtheen im Norden (ca. 9 km) und Dömitz
an der Elbe im Südosten (ca. 16 km). Über die B 191 im Südosten 
(ca. 14 km) erreicht man Ludwigslust und über die Elbbrücke
 Dannenberg. Das Objekt befindet sich im südwestlichen Ortsbereich.

Objekt: Überwiegend Grünlandfläche, am Straßenbereich mit Baum-
und Buschbewuchs. Im hinteren Bereich eine Teilfläche eingefriedet
und vertraglos genutzt. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich.
Innenbereich (siehe § 34 BauGB), Teilfläche (hinteres Gartenland) im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstück: ca. 1.782 m², Flurstück 75 

Mindestgebot: € 2.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
19249 Lübtheen OT Volzrade, 
Alte Dorfstraße zwischen Nr. 30 und 33

NORDDEUTSCHE 
GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 . 18055 Rostock . Tel. 0381 . 444 330 . Fax 0381 . 444 33 44 . www.ndga.de

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die 

Winter-Auktionen sind bis 

zum 9. Oktober 2015 möglich!

Winter-Auktionen
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Lage:        Niedersachsen. Größte Stadt des LK Emsland, nahe der
niederländischen Grenze. Lingen gilt als Zentrum der deutschen Er-
dölindustrie. Emslandautobahn (A 31), B 70, 213 und 214 in unmittel-
barer Nähe und durch die Stadt führt die deutsch-niederländische Fe-
rienstraße Oranier-Route (B 213). Das Grundstück liegt zwischen dem
Dortmund-Ems-Kanal und der Emslandstrecke der Bahn, zwischen
Gewerbebetrieben, ggü. schließt ein EFH-Wohngebiet an.

Objekt:    Begrünte Fläche aus Mischwald und Buschwerk, ggf. Reste
von Gleisanlagen.

Grundstück: ca. 10.384 m², Flurstücke 213/6 und 240/28
(Teilflächen, Teilungs- und Vermessungskos-
ten trägt Einlieferer.) 
BRW für GE ca. € 30,-/m² (Stichtag 2009)

Mindestgebot: € 25.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
49808 Lingen (Ems) OT Darme, 
Darmer Hafenstraße

70

Lage: Niedersachsen, LK Ammerland, ca. 20 km nordwestlich von Ol-
denburg an der B 28 gelegen sowie ca. 30 km von Leer entfernt. Haupt-
geschäftszweig der Stadt ist Tourismus mit FeWo`s, Campingplätzen,
Radwanderwegen sowie Gastronomie. Das Grundstück liegt im Ort,
es verläuft entlang der Ammerlandallee ggü. der Einmündung der
Goethestraße, in der Nähe des Finanzamtes.

Objekt: Bewaldete bzw. mit Gebüsch bewachsene Fläche. Gemischter
Baumbestand, teilweise mit großen Kastanien. Tlw. Reste von alten
Gleisen vorhanden. Tlw. vertragslose Nutzung durch Nachbarn. Ein
Pachtvertrag zur kleingärtnerischen Nutzung besteht.

Grundstück: ca. 4.900 m², Flurstück  265/58

Jahrespacht: ca. € 18,- (für die verpachtete Fläche).

Mindestgebot: € 19.000,-*

Bewaldete Fläche - vertragsfrei -
26655 Westerstede, 
Ammerlandallee

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

ungefähre Lage
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Lage: Niedersachsen, LK Cuxhaven. Dorum ist durch die Nähe zur Nord-
see ein beliebter Ferienort mit Pensionen und Ferienanlagen am Wasser
bzw. Tourismusschwerpunkt der Samtgemeinde. Das Grundstück ist
unweit des Dorumer Bahnhofes an der Strecke Bremen, Bremerhaven,
Cuxhaven gelegen und über die Bahnhofstraße zu erreichen. Diese ist
von EFH/MFH geprägt sowie ehem. Bahnhof (Kiosk). A27 in ca. 5 km.

Objekt: Fläche teilweise mit Betonflächen, Pflastersteinen sowie Resten
von Bahngleisen versiegelt sowie Baum- und Strauchbewuchs, Gra-
ben-/Böschungsbereiche. Von ehem. Bebauungen beräumt, Reste im
Boden können diebezügl. nicht ausgeschlossen werden.

Grundstück: ca. 6.989 m², Flurstück 8/30 (Teilfläche, Tei-
lungs- und Vermessungskosten trägt Einlie-
ferer.) BRW € 16,-/m² für GE-Nutzung

Mindestgebot: € 19.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
27632 Wurster Nordseeküste 
OT Dorum, An der Bahn

73

Lage: Niedersachsen. LK Diepholz, an der Weser, direkt an der südlichen
Grenze Bremens gelegen und über zwei Abfahrten der A1 erreichbar.
Flughafen Bremen ca. 12 km entfernt. Kirchweyhe verfügt über einen
Bahnhof, u.a. Nahverkehrszüge auf der Strecke Bremen bzw. Bremer-
haven-Lehe – Osnabrück. Wohnbebauung (MFH) am Moordamm.

Objekt: Zur kleingärtnerischen Nutzung verpachtet, rund 25 Parzellen
vorhanden, ca. 2-3 Parzellen werden derzeit gepflegt. Teilweise alte
Holzhäuschen vorhanden (Eigentum der Pächter).

Grundstück: ca. 11.514 m², FS 142/59, 188/1. 
BRW für Gartenland € 19,50/m² 
(Stichtag 2009)

Jahrespacht: ca. € 166,- (für die verpachtete Fläche)

Mindestgebot: € 19.000,-*

Grundstück mit Kleingärten - verpachtet -
28844 Weyhe OT Kirchweyhe, 
Moordamm

71

Lage: Schleswig-Holstein. LK Nordfriesland, ca. 18 km vor der däni-
schen Grenze, an der B 5 und an der Marschbahn Westerland - Hamburg
gelegen. 

Objekt: Das Grundstück ist mit einer mietereigenen Lagerhalle bebaut
(nicht Versteigerungsgegenstand). Die übrige Fläche ist versiegelt.

Grundstück: ca. 1.694 m² 
BRW € 15,-/m² (Stichtag 2006)

Bebaute Fläche: ca. 785 m²

Jahrespacht: ca. € 1.551,- (für die verpachtete Fläche)

Mindestgebot: € 9.000,-*

Bebautes Grundstück - verpachtet -
25920 Risum-Lindholm, 
Claasring 5
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46                                        Notarin Patricia Körner

VERSTEIGERUNGS-/VERTRAGSBEDINGUNGEN
Urkundenrolle 844 / 2014 / P
Heute, am 16.07.2014 erschien vor mir, Patricia Körner, Notarin mit dem Amtssitz in der
Hansestadt Rostock in meinen Amtsräumen in 18055 Rostock, Eselföterstraße 2, der mir, der Notarin,
von Person bekannte Herr Kai Rocholl, geboren am 16.02.1970.
Der Urkundsbeteiligte erklärte: 
Ich gebe die nachstehenden Erklärungen nicht im eigenen Namen ab, sondern 
a)                   für die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit dem Sitz in Rostock,
                     eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Rostock, HRB 8647
                     Geschäftsanschrift: Ernst-Barlach-Str. 4, 18055 Rostock

– nachstehend „Auktionshaus“ genannt –,

b)                   für den Einlieferer und den Meistbietenden. 

Ich bescheinige aufgrund Einsichtnahme in das elektronische Handelsregister des Amts -

gerichtes Rostock vom 16.07.2014, HRB 8647, dass Herr Kai Rocholl berechtigt ist, die Norddeutsche
Grundstücksauktionen AG mit Sitz in Rostock als deren Vorstandsmitglied, einzeln zu vertreten.
Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und vereidigter
Versteigerer, von mir, Kai Rocholl, als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksversteigerer,
anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus 

– nachstehend „Auktionator“ genannt – 

durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und fremden grund-
stücksgleichen Rechten sowie für den durch Beurkundung von Gebot und Zuschlag nach § 156 BGB
zustande kommenden Vertrag gelten folgende

VERSTEIGERUNGS- und VERTRAGSBEDINGUNGEN:

– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungs- und Vertragsbedingungen“ genannt –

I Verfahrensbedingungen
1. 
Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht

– nachstehend „Objekt" genannt –
dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung
des letzten katalogmäßig bezeichneten Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung
erfolgt an den, vom Auktionshaus bezeichneten, Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator,
der die Versteigerung des Objektes dann konkret durchführt. 
Soweit der Gegenstand der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, steht
dem Einlieferer das Leistungsbestimmungsrecht hinsichtlich der konkret heraus zu vermessenden
Fläche zu, der dieses Recht nur nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB auszuüben berechtigt ist. 
Die Beschreibung erfolgt im Auslobungstext u.a. durch einen Kartenverweis.

2. 
Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Mindestpreis (Mindestgebot)
vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt, soweit nicht bereits der Auktionator
ein höheres schriftliches Gebot mitteilt.
Sollte ein Versteigerungsobjekt am Auktionstag nicht zum Aufruf gelangen, sind jegliche Schadens-
ersatzansprüche gegenüber dem Auktionshaus, insbesondere von Bietern und potentiellen Interessenten,
ausdrücklich ausgeschlossen.

3. 
Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote mindestens
übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall festzusetzen. 
Die Steigerungsspanne beträgt € 1.000,00 soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag verkündet
wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. 
Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen anderen
Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich hohes Gebot abgeben,
gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen wurde. Bei etwaigen Zweifeln
oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen,
ob er den Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen und
frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrecht erhalten und die Versteigerung von dem höchsten
aufrecht erhaltenen Gebot an wiederholen oder fortsetzen.

5. 
Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich abgegebene Gebote
zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden Bevollmächtigten rechtzeitig vor
Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auktionator in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt.
Durch solche Gebote werden die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen uneingeschränkt anerkannt.
Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe
des Mindestgebotes vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen
Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator und seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des
Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort

in notariell beglaubigter Form (grundbuchtauglicher Form) zu bestätigen. Hat ein Bieter seinerseits
in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag aberkannt werden, wenn der Bieter nicht
zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten
aus dem Vertrag übernimmt. 
Ist der Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben der juristischen
Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der
Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus dem Vertrag übernimmt.

6. 
Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und zur Abgabe einer
ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form des § 29 GBO (ggf. nebst
formgerechtem Vertretungsnachweis) sowie zur Mitteilung des Identifikationsmerkmals nach § 139a
ff. AO sind vertragliche Hauptleistungspflichten des Meistbietenden. Im Falle der Nichterfüllung stehen
dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht
(Schadenersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. 
Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, Gebot und Zuschlag beurkundenden, Notar erklärt
werden, der hiermit von allen Beteiligten mit Anerkennung dieser Versteigerungs- und Vertragsbedin-
gungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklärungen bezüglich des schuldrechtlichen Teils des
Vertrages bevollmächtigt wird. 

8. 
Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei dem
Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem Ermessen dem Besucher bzw. Bieter
eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auktion untersagen.

9. 
Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von Telefonver-
bindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen.

10. 
Handelt es sich bei dem – durch Beurkundung von Gebot und Zuschlag – zustande kommenden
Vertrag um einen sog. Verbrauchervertrag im Sinne des § 13 BGB, gilt unter Verweis auf 
§ 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG für die Beurkundung abweichend folgendes: 
Der Auktionator erklärt zunächst den Zuschlag an den Meistbietenden. Im Anschluss daran erhalten
der Einlieferer sowie der Meistbietende durch den, den Zuschlag beurkundenden Notar, den Entwurf
der schuldrechtlichen Erklärungen, mit deren Beurkundung unter Einhaltung der Fristen gemäß 
§ 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG sodann unter Verweis auf § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB der
Vertrag zwischen Einlieferer und Meistbietendem wirksam und unter gleichzeitiger Anerkennung der
Versteigerungs- und Vertragsbedingungen sowie der Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslo-
bungstext) zustande kommt. In diesem Fall soll der Zuschlag als einseitige Erklärung des Auktionators
beurkundet werden (Zuschlagsprotokoll).
Der Meistbietende ist insoweit verpflichtet, dem Auktionator im Rahmen der Zuschlagserteilung
verbindlich zu erklären, ob er den Vertrag nach § 14 BGB (als Unternehmer) oder gemäß § 13 BGB
(als Verbraucher) schließen will. 

II Wirkung des Zuschlags
1. 
Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zuschlag und
deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen sowie die
Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungstext) und die auf dieser Grundlage erfolgte Be-
urkundung von Gebot und Zuschlag legen den Inhalt des dadurch zustande gekommenen Vertrages
fest.

1.1. 
Insoweit sind nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator, Meistgebot und Zuschlag zu ihrer
Wirksamkeit vor einem der anwesenden Notare – unter gleichzeitiger ausdrücklicher Genehmigung
der Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen sowie der Besonderen Versteigerungsbe-
dingungen (Auslobungstext) – notariell zu beurkunden, soweit es sich nicht ausdrücklich um einen
Verbrauchervertrag im Sinne des Gesetzes handelt. 

2. 
Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des Meistgebotes
(mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz oder teilweise schriftlich befreit
wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag durch
Bargeld oder durch Scheck beim Auktionshaus zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treu-
handkonto zu hinterlegen und anschließend innerhalb von 14 Kalendertagen einem, von dem –
Meistgebot und Zuschlag beurkundenden – Notar gesondert aufzugebenden Notaranderkonto zuzu-
führen, sofern ein solches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls innerhalb von 14 Kalendertagen dem
Notaranderkonto zuzuführen.
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Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese herabsetzen.
Eine geleistete Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird das Meistgebot nicht in
voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht durchgeführt, so dient die Bie-
tungssicherheit vorrangig der Begleichung der Courtageansprüche des Auktionshauses und erst
nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadensersatzansprüche des Einlieferers.
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbietenden und des
Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zustande, kann die Bietungssicherheit
bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am Orte der Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen
eines rechtskräftigen Urteils, mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch
verwahrt vom Auktionator einbehalten werden.

1.3. 
Der Auktionator/ das Auktionshaus ist nach billigem Ermessen berechtigt, vom Meistbietenden die
Hinterlegung einer zusätzlichen Kostensicherheit von 15 v. H. des Meistgebotes (mindestens jedoch 
€ 2.000,–) zu verlangen. Meistbietende ohne Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland sind
verpflichtet, diese Kostensicherheit bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator
zu hinterlegen, soweit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. 
Dieser Betrag dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerb-
steuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug
des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt, diese Forderungen aus ihr zu begleichen.
Nach Abschluss der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an
den Meistbietenden zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus
und Auktionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige Kos-
tenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern und – im Fall der Anforderung – entgegenzu-
nehmen.

1.4. 
Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:
a) zur vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit,
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes,
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Notaranderkonto keine nach den

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen – Kosten bei Gericht 

und Notar, wobei die vorstehenden Verpflichtungen zu a) bis d) Hauptleistungspflicht des 
Meistbietenden sind.

Soweit ein Finanzierungsinstitut des Meistbietenden die Eintragung von Grundpfandrechten am Ver-
steigerungsobjekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls Hauptleis-
tungspflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen der Besonderen Versteigerungsbedingungen (Aus-
lobungstext) die unter Abschnitt XI bestehende Belastungsvollmacht nicht ausdrücklich abbedungen
ist.

1.5. 
Der Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts
handelt, jeder Gesellschafter persönlich, unterwirft sich, mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner
– wegen der Zahlungsverpflichtungen in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen
ab dem Tag der Auktion der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der – Meist-
gebot und Zuschlag beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzeitigen schrift-
lichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine voll-
streckbare Ausfertigung des Vertrages zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwa-
chenden Fälligkeitsvoraussetzungen.

1.6. 
Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthaltenden abändernden
und / oder ergänzenden Vereinbarungen zu diesen hier festgestellten Allgemeinen Versteigerungs-
und Vertragsbedingungen gehen diesen ausdrücklich vor. Insbesondere ist für die grundbuchmäßige
als auch allgemeine Beschreibung des Vertragsgegenstandes (Objektes) allein der zur Versteigerung
verlesene Auslobungstext maßgeblich.

III Feststellungen zum Objekt
1. 
Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende Feststellungen be-
züglich des Objektes treffen:

1.1. 
Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung im Bestandsver-
zeichnis.

1.2. 
Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters.

1.3. 
Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktionator mitgeteilt werden,
übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für deren Richtigkeit.

Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zuständigen Stellen
nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext bekannt gegeben. Die Angaben
zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und
dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischen-
zeitlichen Leerstand oder Neuvermietung.

2. 
Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer beteiligt
ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV Sach- und Rechtsmängel
1. 
Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nutzung geeigneten,
teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und damit, soweit sich nicht etwas anderes
aus dem Auslobungstext ergibt, wie es sich im Zeitpunkt des Zuschlags befindet, d.h. unter Ausschluss
aller Ansprüche und Rechte des Meistbietenden wegen eines Sachmangels des Grundstücks und/
oder des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Meistbietende je nach Sachlage mit erheblichen zu-
sätzlichen Aufwendungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand zu versetzen.
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen:

1.1. 
Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Einlieferers be-
ruhen.

1.2. 
Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn
der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Einlieferers beruhen.

1.3. 
Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen
gleich.

2. 
Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB
mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rechten wie beim Verkauf von un-
beweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. Soweit sonstige bewegliche Sachen mitverkauft werden,
gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatzansprüche des Meistbietenden wegen eines Sach-
mangels (mit den vorstehenden Ausnahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Ver-
jährungsfrist auf ein Jahr verkürzt.

3. 
Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbietenden für eine den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der Versteigerung. Soweit
das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie
nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für
eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach § 139 a ff. AO. Offenbarungspflichtige
Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur
Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Einlieferer. Ansprüche und Rechte des Meistbietenden,
des Einlieferers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses
und des  Auktionators – insbesondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen Sachmängeln
am Objekt – sind ausgeschlossen. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit, wenn der Auktionator/ das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu
vertreten hat, und auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen
Pflichtverletzung des Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer Pflichtverletzung
des Auktionators/ des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen
gleich.

4. 
Der Einlieferer ist verpflichtet, dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grundbuch eingetragenen
Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht ausweislich des Auslobungstextes
vom Meistbietenden übernommen worden sind. Im Grundbuch nicht eingetragene Dienstbarkeiten
werden vom Meistbietenden übernommen, solche sind dem Einlieferer nicht bekannt. Gleiches gilt
für Baulasten. Der Einlieferer erklärt, – soweit im Auslobungstext nicht ausdrücklich aufgeführt –
dass er Eintragungen in das Baulastenverzeichnis nicht veranlasst hat, ihm entsprechende Eintragungen
nicht bekannt sind.
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V Übergabe/ Erschließung
Die Übergabe des Objektes erfolgt am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des
gesamten Meistgebotes auf Notaranderkonto des Notars und/oder beim Auktionator folgt, sofern
der Auslobungstext keine abweichende Regelung enthält.
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind sämtliche Lasten
inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes ab
dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden zu tragen und er stellt den Einlieferer von ihrer
Erfüllung frei. Lasten bzw. Kosten, die der Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm
ggf. anteilig zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum nach
der Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach Aufforderung des Ein-
lieferers, diesem zu erstatten. Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl
oder sonstigem Brennstoff ist gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstat-
ten.
Wird ausweislich des Auslobungstextes ein vermietetes Objekt verkauft, gilt – vorbehaltlich anders-
lautender Vereinbarungen im Auslobungstext – folgendes: 
Es bestehen weder Mietrückstände, Mietvorauszahlungen, Streitigkeiten (z.B. Minderungen, Einwen-
dungen gegen Nebenkostenabrechnungen), Pfändungen, Verfügungen über künftige Mietansprüche
noch abzugeltende Investitionen der Mieter. Mit dem Tag des Besitzübergangs (Stichtag) tritt der
Einlieferer alle dann entstehenden Rechte aus den Verträgen an den dies annehmenden Meistbietenden
ab und wird hinsichtlich der Pflichten für künftige Zeiträume (einschließlich der Nebenkostenabrechnung
für das laufende Abrechnungsjahr) von ihm freigestellt. Ab dem Stichtag ist der Meistbietende umfassend
– auch zu Kündigungen und Mieterhöhungsverlangen – ermächtigt, jedoch auf eigene Kosten und
eigenes Risiko. 

Der Einlieferer hat unverzüglich Kopien der Mietverträge zu übergeben, am Stichtag deren Originale
sowie die Unterlagen und etwaige Überschüsse aus Nebenkostenvorauszahlungen für das laufende
Abrechnungsjahr. Vertragsänderungen und Vorausverfügungen über die Miete bedürfen ab sofort der
Zustimmung des Meistbietenden. 
Soweit von Mietern ggf. Mietsicherheiten geleistet worden sind, ist der Einlieferer bis zum Besitzübergang
zur Verwertung der betreffenden Mietsicherheit berechtigt. 
Im Übrigen gilt: 
Der Einlieferer ist im Rahmen eigener Haftungsfreistellung zur Aushändigung der Mietsicherheiten an
die Mieter berechtigt, sofern diese nicht ihre Zustimmung zur Übertragung von ggf. geleisteten Miet-
sicherheiten auf den Meistbietenden erteilen. 
Erschließungsbeiträge, Anliegerbeiträge und Kostenerstattungsansprüche, die aufgrund des Bauge-
setzbuches oder anderer Rechtsvorschriften (z.B. für Straßenbaumaßnahmen, Wasser- und Abwas-
serleitungen) angefordert werden, die bis zum Tage der Auktion bautechnisch ausgeführt wurden,
trägt der Einlieferer, auch wenn diese Arbeiten noch nicht in Rechnung gestellt wurden. Alle übrigen
Maßnahmen gehen zu Lasten des Meistbietenden. Sollte der Meistbietende für schon durchgeführte
Maßnahmen zur Zahlung herangezogen werden, hat der Einlieferer den Meistbietenden davon frei-
zustellen, sofern der Meistbietende ggf. auf Weisung und Kosten des Einlieferers Rechtsmittel gegen
die Bescheide einlegt und Erstattungsansprüche an den Einlieferer abtritt.
Der Einlieferer versichert, dass er alle bisher angeforderten Beträge im obigen Sinne bezahlt hat.
Sofern allerdings Baukostenzuschüsse, Hausanschlusskosten und Nacherhebungen von Erschließungs-
kosten anlässlich einer künftigen Bebauung des Vertragsbesitzes oder künftiger Veränderungen der
Erschließungsanlagen angefordert werden, treffen diese den Meistbietenden.

VI Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meistbietende aufgrund
§ 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur Eintragung gelangenden beschränkt
persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von Versorgungsunternehmen sowie altrechtliche, nicht im
Grundbuch eingetragene, Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf das Meistgebot zur weiteren Dul-
dung.
Unbeschadet ausdrücklich anderer Vereinbarungen im Auslobungstext ist der Einlieferer verpflichtet,
den Versteigerungsgegenstand im Übrigen frei von Belastungen und Beschränkungen in Abteilung II
und III des Grundbuchs zu liefern. 
Die Beteiligten bewilligen und beantragen die Löschung/Pfandhaftentlassung der nicht vom Meist-
bietenden übernommenen Belastungen und Beschränkungen im Grundbuch, auch sofern solche am
Tage der Auktion noch nicht  bekannt waren oder später eingetragen werden. Der Notar wird beauftragt,
unter Übersendung einer Abschrift des Vertrages, die zur Lastenfreistellung erforderlichen Unterlagen
einzuholen, wobei Meistbietender als auch Notar die von Gläubigern geforderten Ablösebeträge ohne
Nachprüfung ihrer Berechtigung und sachlichen Richtigkeit und ohne Rückfrage beim Einlieferer unter
Verrechnung mit dem Meistgebot zahlen dürfen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung der Bindung
der Gläubiger an die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreig-
abeerklärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen für die Beteiligten in Empfang zu neh-
men.
Allen zur Lastenfreistellung bewilligten Löschungen oder Rangänderungen wird mit dem Antrag auf
Vollzug zugestimmt, auch soweit weiterer Grundbesitz betroffen ist. 

VII Kaufpreis- und Kaufpreiszahlung
Vereinbarungsgemäß ist der Kaufpreis das vom Meistbietenden erklärte, vom Auktionator im Rahmen
der Zuschlagserteilung verkündete und in der beurkundeten gesonderten Zuschlagsurkunde protokollierte
Meistgebot.

1. 
Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im Auslobungstext
auf einem Notaranderkonto zu verwahren. Auf dieses ist auch die vom Auktionator treuhänderisch
vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon abweichende Vereinbarungen mit dem Einlieferer
nach Beurkundung von Gebot und Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meistbietenden.

2. 
Soweit im Rahmen der Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag nichts anderes vorgesehen ist,
hat die Hinterlegung des Meistgebotes, unter Anrechnung einer ggf. geleisteten Bietungssicherheit
innerhalb eines Monats ab dem Tage der Auktion – vorbehaltlich Wirksamkeit des Vertrages – zu
erfolgen. Die Auszahlung erfolgt, wenn:

2.1. 
die ranggerechte Eintragung der Auflassungsvormerkung am Vertragsgegenstand zugunsten des Meist-
bietenden und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungspfandrechte – soweit die Bestellung
unter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungsvollmacht vorgenommen wurden – erfolgt ist,

2.2. 
die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen behördlichen und sonstigen
Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen und Nachweise vorliegen – mit Ausnahme
des katasteramtlichen Fortführungsnachweises, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung und
etwaiger grundbuchtauglicher Vollmachtsbestätigungen und – soweit erforderlich – Vertretungsnachweise
des Meistbietenden –,

2.3. 
die Lastenfreistellung des Objektes von allen Beschränkungen und Rechten, die der Auflassungsvor-
merkung im Grundbuch im Range vorgehen oder gleichstehen und nicht vom Meistbietenden zu über-
nehmen sind – mit Ausnahme der Zahlung der Gerichtskosten –, sichergestellt ist,

2.4.
die Eintragung der Finanzierungsgrundschuld des Meistbietenden im Grundbuch erfolgt ist, sofern
dies Auflage eines ggf. ergehenden Treuhandauftrages des das Meistgebot finanzierenden Kreditinstitutes
ist und diese Finanzierungsgrundschuld innerhalb von einem Monat, gerechnet ab Beurkundung von
Meistgebot und Zuschlag, unter Ausnutzung der in dieser Urkunde erteilten Belastungsvollmacht
bestellt wurde, sofern diese Belastungsvollmacht besteht.
Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im Grundbuch zu
löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung erforderlichen Beträge einschließlich
der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnommen werden, sobald die vorstehenden
Auszahlungsvoraussetzungen sämtlich vorliegen. 
Die Auszahlung soll unverzüglich nach sicherer Kenntnis des Notars von vorgenannten Voraussetzungen
erfolgen. Aus dem hinterlegten Betrag ist zunächst die vertragsgemäße Lastenfreistellung herbeizuführen.
Der danach verbleibende Restbetrag ist gemäß gesonderter vertraglicher Vereinbarungen zwischen
Auktionshaus und Einlieferer auszuzahlen. 
Die Zinsen aus dem Notaranderkonto stehen dem Einlieferer zu. Der Notar wird ermächtigt, den hinter-
legten Betrag als Anderkonto mit Guthabenverzinsung bei gleichzeitiger täglicher Verfügbarkeit zu
hinterlegen.

3. 
Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Verwahrungskonten
üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. 

4. 
Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und es stehen dem
Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der Anspruch auf Verzugszinsen nach
Maßgabe des § 288 BGB zu. 

5. 
Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungs- und Vertrags-
bedingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB entgegenzu-
nehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muss
die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung
an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.

VIII Courtage/ Kosten
1. 
Der Meistbietende trägt folgende Kosten:

1.1. 
die infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag dem Auktionshaus geschuldete Courtage (Auf-
geld). Diese  beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,– 17,85 v. H.,
1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,9  v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H.,
1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,– 7,14 v. H.;
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1.2. 
Kosten des infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag zustande gekommenen Vertrages
sowie ggf. unter Verweis auf Abschnitt I Ziffer 10 anfallende Mehrkosten nebst aller weiteren ggf.
erforderlichen Erklärungen, der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Auflassungsvor-
merkung, Gebühren der Behörden, für Grundbuchauszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa
erforderlicher Zustimmungen gemäß § 12 WEG.

1.3. 
Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seiner Betreuung und des gesamten Vollzuges,
ferner beim Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der Kosten der
Hinterlegung. (Betreuungs- und Verwahrungsgebühr), soweit diese nicht gemäß Abschnitt VIII Ziffer
2 vom Einlieferer zu tragen sind, einschließlich der von ihm verursachten Genehmigung(en) bzw.
Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Kosten für seine Vertretungsnachweise. Kosten im Zusammenhang
mit der Verwahrung von Geldbeträgen auf Notaranderkonto gehen zu Lasten des Meistbietenden. 

1.4. 
Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Notarkosten im Vorschusswege
unmittelbar nach Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag vom Notar erhoben und sind vom Meist-
bietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist Hauptleistungspflicht des Meistbietenden. Bis zum
Eingang der Kosten beim Notar darf dieser nicht mit dem grundbuchlichen Vollzug beginnen.

2. 
Der Einlieferer trägt folgende Kosten:
Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuellen Vereinbarung.
Der Einlieferer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen im Grundbuch und
zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch Auszahlung in Teilbeträgen ggf. entstehen sowie die
Treuhandgebühren für die Beachtung der Treuhandaufträge seiner Gläubiger.

3. 
Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1- 1.1. und 2. sind verdient mit Zustandekommen des Vertrages.
Sie sind fällig und zahlbar nach Beurkundung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig
von der weiteren Abwicklung; eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirk-
samkeit des Vertrages erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig ver-
sagt.

4.
Der Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts
handelt, jeder Gesellschafter persönlich, unterwirft sich, mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner,
wegen der Zahlungsverpflichtungen in Höhe der Courtage nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab
dem Tag der Auktion der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der – Meistgebot
und Zuschlag beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Auktionshaus auf jederzeitigen schriftlichen
Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare
Ausfertigung des Vertrages zu erteilen.

IX Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von verschiedenen
behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann. Die Einholung der hierfür er-
forderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch den – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden
– Notar. 

2. 
Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszahlungsreife des
hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der direkten Zahlung des Meist-
gebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom Meistbietenden beizubringenden
Unterlagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen oder der Einlieferer dem Notar die Eigentums-
umschreibung schriftlich gestattet. 
Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor das Meistgebot (ohne eventuelle Zinsen) nachweislich
gezahlt oder sichergestellt ist. Zur Erklärung der Auflassung sind die unter Abschnitt XIV genannten
Notariatsmitarbeiter ausdrücklich berechtigt.
Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen, nachdem die No-
tarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt hat, dass das Meistgebot auf dem
Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeitpunkt keine den Vollzug verhindernden Auflagen mit
der Geldeinzahlung verbunden sind. Sofern der Meistbietende eine im Register eingetragene Gesellschaft
ist, ist die Antragstellung weiterhin von der Vorlage des grundbuchtauglichen Vertretungsnachweises
des Meistbietenden abhängig.

X Vorkaufsrechte
Werden gesetzliche und oder ggf. dinglich bestehende Vorkaufsrechte ausgeübt, können Einlieferer
und Meistbietender vom heutigen Vertrag zurücktreten. Wird ein Vorkaufsrecht nur für einen Teil des
Vertragsgegenstandes ausgeübt, ist der Einlieferer berechtigt, vom Vertrag insgesamt oder nur
hinsichtlich des betroffenen Teils zurückzutreten. Tritt der Einlieferer nur hinsichtlich des betroffenen
Teils zurück, ist der Meistbietende berechtigt, vom verbleibenden Vertrag insgesamt zurückzutreten,

wobei dieses Rücktrittsrecht des Meistbietenden einen Monat nach Zugang der Rücktrittserklärung
des Einlieferers erlischt. Für die Ausübung des jeweiligen Rücktritts gelten im Übrigen die gesetzlichen
Bestimmungen, wobei die Vertragsparteien sich darüber einig sind, dass bei Ausübung der gesetzlichen
Vorkaufsrechte und/oder ggf. dinglicher Vorkaufsrechte Schadenersatzansprüche zwischen den Ver-
tragsparteien ausgeschlossen sind. Dem Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Information
zu übersenden.

XI Belastungsvollmacht
Der Einlieferer verpflichtet sich, bei der Bestellung auch vollstreckbarer (§ 800 ZPO) Grundschulden
am Objekt zugunsten aller im Inland zum Geschäftsbetrieb zugelassenen Kreditinstitute (auch
inländische Filialen ausländischer Institute) – unbeschadet anderslautender Vereinbarungen im Aus-
lobungstext – in beliebiger Höhe nebst beliebigen jährlichen Zinsen und beliebigen einmaligen Neben-
leistungen als derzeitiger Eigentümer mitzuwirken. Diese Mitwirkungspflicht besteht nur, wenn in der
Grundschuldbestellungsurkunde folgende von den Beteiligten bereits jetzt getroffene Bestimmungen
wiedergegeben werden:
a) Sicherungsabrede
Die Grundschuldgläubigerin darf die Grundschuld nur insoweit als Sicherheit verwerten oder behalten,
als sie tatsächlich Zahlungen mit Tilgungswirkung auf die Kaufpreisschuld des Meistbietenden geleistet
hat. Alle weiteren Zweckbestimmungserklärungen, Sicherungs- und Verwertungsvereinbarungen
innerhalb oder außerhalb dieser Urkunde gelten erst, nachdem das Meistgebot vollständig gezahlt
ist, in jedem Fall ab Eigentumsumschreibung. Ab diesem Zeitpunkt gelten sie für und gegen den Meist-
bietenden als neuen Sicherungsgeber.
b) Zahlungsanweisung
Soweit das Meistgebot nicht anderweitig zur Freistellung des verkauften Grundbesitzes von eingetragenen
Belastungen zu verwenden ist, sind Zahlungen gemäß a) entsprechend Weisung des Einlieferers zu
leisten. Einlieferer und Meistbietender vereinbaren bereits heute, dass sämtliche vom Meistbietenden
veranlasste Zahlungen, welche dessen Finanzierungsgläubiger unmittelbar an den Einlieferer leisten,
als Zahlung des Meistbietenden auf die Kaufpreisschuld anzusehen sind, auch wenn der Darlehensvertrag
des Meistbietenden nicht wirksam sein sollte.  Diese Tilgungsbestimmung wird unwiderruflich getroffen;
der Meistbietende verpflichtet sich zur entsprechenden Anweisung an seine Bank. 
c) Persönliche Zahlungspflichten, Kosten
Der Einlieferer übernimmt im Zusammenhang mit der Grundschuldbestellung keinerlei persönliche
Zahlungspflichten. Der Meistbietende verpflichtet sich, den Einlieferer von allen Kosten und sonstigen
Folgen der Grundschuldbestellung freizustellen.
d) Fortbestand der Grundschuld
Die bestellte Grundschuld darf auch nach der Eigentumsumschreibung auf den Meistbietenden bestehen
bleiben. Alle Eigentümerrechte und Rückgewähransprüche, die mit ihr zu tun haben, werden hiermit
mit Wirkung ab Bezahlung des Meistgebotes, in jedem Fall ab Eigentumsumschreibung, auf den
Meistbietenden übertragen. Entsprechende Grundbucheintragung wird bewilligt.
Der Einlieferer erteilt dem Meistbietenden Vollmacht, ihn bei allen vorstehenden Rechtshandlungen
zu vertreten. Der Meistbietende ist bevollmächtigt, Rangänderungen im Grundbuch zu bewilligen und
zu beantragen. Diese Vollmacht gilt nur dann, wenn in der Grundschuldbestellungsurkunde die vor-
stehenden unter a), b) und c) getroffenen Bestimmungen wiedergegeben werden. Die Vollmacht
wird unabhängig von der Wirksamkeit des Vertrages erteilt. Von der Vollmacht kann nur durch Erklärung
vor dem –Meistgebot und Zuschlag beurkundenden – Notar oder vor dem, mit diesem Notar in
Sozietät verbundenen Notar Gebrauch gemacht werden. 
Alle Meistbietenden des jeweiligen Vertrages erteilen sich gegenseitig unter Befreiung von den Be-
schränkungen des § 181 BGB Untervollmacht und Vollmacht, die Grundpfandrechte zu bestellen, Ei-
gentümer und Meistbietenden der dinglichen Zwangsvollstreckung in den Vertragsgegenstand zu unter-
werfen und in diesem Zusammenhang für den Meistbietenden persönliche Schuldanerkenntnisse ab-
zugeben, ihn dieserhalb der Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen zu unterwerfen und den
einzutragenden Grundpfandrechten den Vorrang vor der Vormerkung des Meistbietenden einzuräumen. 
Falls der Einlieferer wegen Schuldnerverzug vom Vertrag zurücktritt oder der Vertrag aus sonstigen
Gründen, die der Einlieferer nicht zu vertreten hat, nicht durchgeführt wird, hat der Grundpfandrechts-
gläubiger das Grundpfandrecht und einen erteilten Grundpfandbrief dem Einlieferer und derzeitigem
Eigentümer zurückzugewähren oder zur Löschung zu bringen, allein Zug um Zug gegen Rückzahlung
der an ihn aus dem gesicherten Darlehen tatsächlich ausgezahlten Kaufpreisteile ohne Zinsen, einem
Disagio oder sonstigen Auflagen und Kosten.
Der Notar wird angewiesen, dem Finanzierungsgläubiger vorstehende Vereinbarungen durch Übersendung
einer auszugsweisen beglaubigten Abschrift anzuzeigen und den Antrag auf Eintragung des Finan-
zierungsgrundpfandrechtes erst zu stellen, wenn nach erfolgter Anzeige der Gläubiger nicht innerhalb
von einer Woche der Beachtung dieser Vereinbarungen widersprochen hat.
Soweit Vertragsgegenstand eine Teilfläche ist, bedarf es zur Eintragung der Grundschuld und zur
Abgabe einer Notarbestätigung der Vorlage des Flurstücksnachweises des Kataster- und Vermessungs-
amtes sowie der Beurkundung der Identitätserklärung.

XII Auflassungsvormerkung
Zur Sicherung des Anspruchs des Meistbietenden auf Verschaffung des Eigentums im angegebenen
Anteilsverhältnis gemäß Zuschlagsprotokoll bewilligen und beantragen die Beteiligten die Eintragung
einer Auflassungsvormerkung gemäß § 883 BGB in das Grundbuch und diese nach Eintragung des
Eigentümerwechsels wieder zu löschen, sofern keine Zwischeneintragungen bestehen bleiben, denen
der Meistbietende nicht zugestimmt hat. 
Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist ausdrücklich nur vom Notar zu stellen.
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XIII Belehrungen/Hinweise des Notars
Der Notar hat die Beteiligten über die rechtliche Bedeutung der von ihnen abgegebenen Erklärungen
informiert und insbesondere auf folgendes hingewiesen:
• Der jeweilige Eigentümer haftet kraft Gesetzes für rückständige öffentliche Lasten (z.B. Erschlie-

ßungskosten, Grundsteuer, Ausgleichsbetrag nach dem BBodSchG), ohne Rücksicht auf Verein-
barungen im Innenverhältnis. 

• Erschließungskosten für Maßnahmen, die nach dem Tage der Auktion durchgeführt werden,
trägt ausweislich der allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen der Meistbietende,
soweit in den Besonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext nichts anderes festgelegt
wurde.

• Das Objekt unterliegt bis zur Eigentumsumschreibung der Verfügungsgewalt des Einlieferers und
der Haftung für dessen Verbindlichkeiten.

• Mit Dritten bestehende Miet- und Pachtverhältnisse werden durch diesen Vertrag nicht berührt.
• Der Meistbietende wird erst mit Eintragung des Eigentumsübergangs im Grundbuch Eigentümer.
• Der Meistbietende hat vor Eintragung einer Auflassungsvormerkung keine dingliche Sicherheit,

so dass Zahlungen, vorzeitige Besitzübergabe und sonstige Vorausleistungen vor Eintragung
reine Vertrauenssache sind.

• Alle vertraglichen Vereinbarungen müssen vollständig und richtig beurkundet sein, dies gilt ins-
besondere für das Meistgebot. Nicht beurkundete Absprachen sind unwirksam.

• Ein- und Umbauten im Objekt, Investitionen oder Veränderungsmaßnahmen können im Falle
der Rückabwicklung des heutigen Vertrages wirtschaftliche Risiken darstellen.

• Der Notar hat das Baulastenverzeichnis nicht eingesehen.
• Zur Klärung der Frage der öffentlich-rechtlich zulässigen Bebaubarkeit oder einer Nutzungsänderung

ist die zuständige Bauaufsichtsbehörde berufen.
• Unabhängig von den Vereinbarungen in dieser Urkunde, die nur im Innenverhältnis gelten,

haften Einlieferer und Meistbietender kraft Gesetzes für die Grunderwerbsteuer und die Kosten
als Gesamtschuldner.

• Eine steuerliche Beratung hat der Notar ausdrücklich nicht übernommen. Er haftet somit nicht
dafür, ob etwaige von den Parteien erwartete oder nicht erwartete, mit diesem Vertrag verbundene
Steuerfolgen eintreten oder nicht eintreten. 

• Der Notar hat nicht geprüft, ob Zugang, Zufahrt und die Ver- und Entsorgung des Vertragsge-
genstandes durch Grunddienstbarkeiten/ Baulasten gesichert werden müssen. Dies obliegt den
Beteiligten.

• Der Notar hat angeraten, sich umgehend alle, dem Eigentümer vorliegenden grundstücksrelevanten
Unterlagen, insbesondere auch ggf. bestehende Versicherungsverträge von diesem aushändigen
zu lassen.

Sofern es sich um Wohnungs- bzw. Teileigentum handelt weist der Notar weiter auf folgendes hin: 
• Sofern im Bestandsverzeichnis des Grundbuchs eingetragen – bedarf die Veräußerung der Zu-

stimmung des Verwalters nebst dessen Nachweis der Verwalterbestellung jeweils in grundbuch-
tauglicher Form.

• Bei vermieteten Wohnräumen, an denen nach der Überlassung an den Mieter Wohnungseigentum
begründet worden ist oder begründet werden soll, ein gesetzliches Vorkaufsrecht des Mieters
besteht.

• Der Meistbietende muss bisher ergangene Beschlüsse der Eigentümergemeinschaft und bisher
insoweit ergangene richterliche Entscheidungen gegen sich gelten lassen.

Sofern es sich um ein Erbbaurecht handelt weist der Notar weiter auf folgendes hin: 
• Zur Veräußerung und Belastung des Erbbaurechts gemäß Eintragung im Bestandsverzeichnis

des Erbbaugrundbuchs ist die Zustimmung des Grundstückseigentümers in grundbuchtauglicher
Form erforderlich.

XIV. Vollzug
1.
Alle Beteiligten beauftragen und bevollmächtigen den – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden -
Notar, seinen amtlichen Vertreter oder Nachfolger im Amt,
• sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertreten,
• die zur Wirksamkeit und für den Vollzug dieser Urkunde erforderlichen Genehmigungen und Er-

klärungen anzufordern, entgegenzunehmen und (als Eigenurkunde) abzugeben.
Anfechtbare Bescheide sind jedoch den Beteiligten selbst zuzustellen; Abschrift an den Notar wird
erbeten. Der Notar wies in diesem Zusammenhang ausdrücklich darauf hin, dass er keinen Einfluss
auf die Bearbeitungszeiten der Genehmigungsstellen sowie des Finanz- und Grundbuchamtes hat.

2.
Die Beteiligten bevollmächtigen weiterhin die Angestellten der – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden
Notare, nämlich die Angestellten der Notare Bernd Köhn und Patricia Körner, jeweils mit dem Amtssitz
in der Hansestadt Rostock, Eselföterstr. 2, 18055 Rostock
• Frau Adelheid Both, 
• Frau Annette Hesse, 
• Frau Gabriele Reich und 
• Frau Katrin Kümmel, 
je einzeln und befreit von § 181 BGB, Erklärungen, Bewilligungen und Anträge materiell- oder for-
mell-rechtlicher Art zur Ergänzung oder Änderung des Vertrages abzugeben, insbesondere zur Behebung
behördlicher oder gerichtlicher Beanstandungen sowie erforderlichenfalls die Identitätserklärung und
Leistungsbestimmung gemäß §§ 315 und 317 BGB abzugeben und die Auflassung neu zu erklären.

3.
Die Beteiligten bevollmächtigen weiterhin die Angestellten der – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden
Notare, nämlich die Angestellten der Notare Holger Röske, Dr. Silke Reimer und Phillip Zeidler , jeweils
mit dem Amtssitz in Bad Schwartau, 23611 Bad Schwartau, Markt 4 , 
• Frau Katja Riewesell, 
• Frau Marlies Langhans, 
• Frau Birgit Lewandowski und 
• Frau Susanne Mair, 
je einzeln und befreit von § 181 BGB, Erklärungen, Bewilligungen und Anträge materiell- oder for-
mell-rechtlicher Art zur Ergänzung oder Änderung des Vertrages abzugeben, insbesondere zur Behebung
behördlicher oder gerichtlicher Beanstandungen sowie erforderlichenfalls die Identitätserklärung und
Leistungsbestimmung gemäß §§ 315 und 317 BGB abzugeben und die Auflassung neu zu erklären.

4.
Die Vertragsteile und deren gesetzliche Vertreter bevollmächtigen den – Meistgebot und Zuschlag
beurkundenden - Notar, für sie die betreuungs- bzw. familiengerichtliche Genehmigung samt Rechts-
kraftzeugnis zu beantragen und entgegenzunehmen, sie dem anderen Vertragsteil mitzuteilen, für
diesen die Mitteilung in Empfang zu nehmen und hierüber befreit von § 181 BGB eine Eigenurkunde
zu errichten. Der Notar stellt jedoch klar, dass er eine vorherige Weisung des gesetzlichen Vertreters,
von dieser Vollmacht keinen Gebrauch zu machen, oder einen vorherigen Widerruf der Vollmacht be-
achten wird.
Den Beteiligten ist bewusst, dass der Notar nicht mit zumutbaren Mitteln überprüfen kann, ob die
Genehmigung tatsächlich unanfechtbar ist, sie beispielsweise allen Beteiligten wirksam bekannt
gegeben wurde, erforderliche Verfahrensbeistände wirksam bestellt wurden, und wirksame Rechts-
mittelverzichte aller Beteiligten vorliegen bzw. die gesetzlichen Rechtsmittelfristen abgelaufen sind.
Sie begnügen sich daher mit der Vorlage des gerichtlichen Rechtskraftzeugnisses. Soweit rechtlich
zulässig und soweit sie bereits an der heutigen Urkunde mitwirken, verzichten sie bereits heute auf
Rechtsmittel gegen einen stattgebenden und nicht mit Nebenbestimmungen versehenen Beschluss;
der Notar übermittelt diesen Verzicht durch Übersendung einer Ausfertigung der Urkunde an das Ge-
nehmigungsgericht.
Die Beteiligten vereinbaren angesichts der zu erwartenden längeren Verfahrensdauer ferner: Sollte
der andere Vertragsteil den gesetzlichen Vertreter (Empfangsvollmacht an den Notar ist insoweit nicht
erteilt) zur Mitteilung darüber auffordern, ob die Genehmigung erteilt ist, wird die gesetzliche Vier-
Wochen-Frist in ihrem Lauf so lange gehemmt als das gerichtliche Genehmigungsverfahren noch
betrieben wird.
Die jeweilige Vollmacht ist im Außenverhältnis unbeschränkt. Die  jeweils erteilte Vollmacht soll durch
den Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie erlischt 6 Monate nach der vertragsgemäßen Ei-
gentumsumschreibung. Die jeweilige Vollmacht wird unabhängig von der Wirksamkeit dieses Vertrages
erteilt und verursacht keine Kosten. Die Voraussetzungen für den Gebrauch dieser Vollmacht, die nur
durch Einlieferer und Meistbietenden gemeinsam widerrufen werden kann, sind dem Grundbuchamt
nicht nachzuweisen. Die Ausnutzung dieser Vollmacht ist ausdrücklich nur vor dem – Meistgebot und
Zuschlag beurkundenden -  Notar oder seinem amtlich bestellten Vertreter oder vor dem mit dem je-
weiligen Notar in Sozietät verbundenen Notar möglich. Über die Bedeutung der erteilten jeweiligen
Vollmacht belehrte der Notar die Vertragsschließenden. In diesem Zusammenhang wies der Notar auf
die Vorschriften des § 17 Abs. 2a BeurkG hin.

XV. Weitere Vereinbarungen
1. 
Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Erwerber) vereinbaren,
dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für den Fall wirksam bleiben soll, dass eine
der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder der Zuschlagsurkunde unwirksam oder nicht durchführbar
ist. Eine unwirksame Vereinbarung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck
der Vereinbarung am nächsten kommt. Eine etwaige unklare Bestimmung oder eine Vertragslücke
ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszufüllen.

2. 
Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem – Meistgebot und Zuschlag
beurkundenden – Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen.
Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach 
§ 139 a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

3. 
Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, sofern das
Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

4. 
Der gesamte Vertragsinhalt gilt – soweit zutreffend – auch für den Nachverkauf.

Von der Notarin vorgelesen, von dem Erschienenen genehmigt, 
gemeinsam mit der Notarin unterschrieben wie folgt:

Rostock, im Juli 2014

gez. Kai Rocholl l. S. gez. Körner, Notarin 



I  Zuschlagsprotokoll
1.   Der Auktionator und der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden Gebotes und
Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:
Grundlage des infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a)   die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom 16.07.2014 der Ro-
stocker Notarin Patricia Körner; UR 844/2014/P nachstehend (Verweisungsurkunde) genannt, auf
die ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesen und Beifügen ausdrücklich
verzichtet wird, 
b)   die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Besonderen Ver-
steigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu der vorliegenden Urkunde enthalten
sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a) in Bezug genommene Versteigerungs- und Vertrags-
bedingungen vorgehen.
2.   Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeichnete
Objekt, Katalognummer „_____,, wie folgt grundbuchlich verzeichnet: 
grundbuchliche Objektbeschreibung
Auf Anlage 1 wird hinsichtlich des vertragsgegenständlichen Objektes ausdrücklich verwiesen. 
3.   Der Auktionator erklärte, dass der Erschienene zu 2. , handelnd wie angegeben, in Form des Meist-
gebotes in Höhe von 
€ ____________________   (in Worten: EURO   _____________ ), 
ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes gemäß Anlage 1 zum Anteilsverhältnis 
in Alleineigentum/ in Miteigentum zu je ____   unterbreitet hat. 
4.   Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem vorgenannten Meistbietenden auf dessen
Meistgebot in vorstehend genannter Höhe den Zuschlag. 
______________
Auktionator

II Vertrag
§ 1

1.   Wir nehmen zunächst Bezug auf die Urkunde der/des Notarin/Notars _______________
vom  ___ UR ____ (Zuschlagsprotokoll), die vorlag und in allen Teilen bekannt ist. Auf das Vorlesen
und Beifügen wird hiermit verzichtet.
Gemäß vorstehender Zuschlagsurkunde hat der Auktionator dem Meistbietenden in der am
___________ in ___________ stattgefundenen freiwilligen Grundstücksauktion auf dessen
Meistgebot hin den Zuschlag nach § 156 BGB, in dem vom Meistbietenden angegebenen Anteilsverhältnis,
erteilt. 
Der Einlieferer/ Meistbietende hat erklärt, diesen Vertrag im Rahmen einer gewerblichen/ selbständig
beruflichen Tätigkeit (als Unternehmer) zu schließen, der Einlieferer/ Meistbietender erklärt diesen
Vertrag nicht im Rahmen einer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit, sondern als Ver-
braucher zu schließen.
Insoweit bestätigt der Einlieferer/Meistbietende, dass ihm gemäß § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG
mindestens zwei Wochen vor der heutigen Beurkundung der beabsichtigte Text des Vertrages zur Prüfung
und Durchsicht durch das Notariat zur Verfügung gestellt wurde.

§ 2
Die Erschienenen, handelnd wie angegeben, erklären nunmehr was folgt: 
1.   Der Meistbietende bestätigt und wiederholt in Form des Meistgebotes in Höhe von 
€ ____________________ (in Worten: EURO _______________ ), 
ein Angebot zum Erwerb des ihm gemäß vorstehend in § 1 durch den Auktionator zugeschlagenen Ob-
jektes im Anteilsverhältnis _______________ unterbreitet zu haben.

2.   Grundlage des infolge heutiger Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag nunmehr begründeten
Vertrages sind:
a)   die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom 16.07.2014 der Ro-
stocker Notarin Patricia Körner; UR 844/2014/P nachstehend „Verweisungsurkunde“ genannt, auf
die ausdrücklich verwiesen wird und deren Inhalt bekannt ist,
b)   die Zuschlagsurkunde des Auktionators, enthalten in der Urkunde vom ________ der/des No-
tarin/Notars _______________; UR _________ nachstehend  „Zuschlag“ genannt, 

auf die ausdrücklich verwiesen wird und deren Inhalt bekannt ist. Diese enthält als Anlage 1 auch die
unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Besonderen Versteige-
rungsbedingungen/ Auslobungstext“, auf die gleichfalls verwiesen wird. Anlage 1 geht den vorstehend
unter a) bezeichneten Versteigerungs- und Vertragsbedingungen vor.                                            
Vorstehend benannte Verweisungs- und Zuschlagsurkunden sind den Beteiligten hinreichend bekannt,
sie lagen jeweils in Ausfertigung vor. Auf Verlesen und Beifügen dieser Urkunden wird ausdrücklich ver-
zichtet. Der Meistbietende erklärt ausdrücklich, ausreichend Zeit und Gelegenheit gehabt zu haben,
sich mit Inhalt der vorbezeichneten Urkunden auseinanderzusetzen.

3.   Infolge dessen ist unter Verweis auf § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB nunmehr der Vertrag zwischen
Einlieferer und Meistbietendem zustande gekommen. Für dessen Inhalt wird ausdrücklich auf vorgenannte
Urkunden verwiesen. 
Der amtierende Notar wies in diesem Zusammenhang nochmals ausdrücklich darauf hin, dass der vor-
stehend in Ziffer 2.a) genannten Verweisungsurkunde alle in Anlage 1 der Zuschlagsurkunde getroffenen
– von der Verweisungsurkunde abweichenden – Vereinbarungen vorgehen.

4.   Der Meistbietende erwirbt das Vertragsobjekt ___________
grundbuchliche Objektbeschreibung _____________
im Anteilsverhältnis ________________

5.   Die Beteiligten genehmigen insoweit den gesamten Inhalt der in § 2 Ziffer 2. benannten Urkunden
ausdrücklich ihrem jeweiligen gesamten Inhalt nach. Alle, in diesen Urkunden enthaltenen Vollmachten
werden ausdrücklich genehmigt und wiederholt. 
Gleichzeitig erkennt der Meistbietende die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, gleichfalls enthalten
in vorstehender Verweisungsurkunde, als für sich verbindlich an. 

6.   Klarstellend wird unter Verweis auf die vorstehenden Verweisungsurkunden folgendes vereinbart:
6.1. Die Kaufpreisbelegungsfrist beträgt 1 Monat ab dem Tage der Auktion.
6.2. Unter Verweis auf Abschnitt II Ziffer 1.5. der Verweisungsurkunde unterwirft sich der Meistbietende,
soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts handelt, jeder Gesell-
schafter persönlich – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zahlungsverpflichtungen
in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tage der Auktion der sofortigen
Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der Notar – Meistgebot und Zuschlag beurkundende
– wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die
Fälligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu
erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeitsvoraussetzungen.
6.3. Unter Verweis auf Abschnitt VIII Ziffer 4 der Verweisungsurkunde erkennt der Meistbietende an,
der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG (Auktionshaus) mit Sitz in Rostock, in Höhe eines Betrags
von € _______________(in Worten: EURO _______ ) eine Courtage zu schulden. Der
Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts handelt,
jeder Gesellschafter persönlich, mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner, unterwirft sich wegen der
Zahlungsverpflichtungen in Höhe der Courtage nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der
Auktion der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der – Meistgebot und Zuschlag
beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Auktionshaus auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne
Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung
des Vertrages zu erteilen.

§ 3
Der Notar hat eingehend, insbesondere über die rechtliche Tragweite des Rechtsgeschäftes und über den
umfassenden Sachmängelausschluss, belehrt und die in der Verweisungsurkunde unter Abschnitt XIII auf-
genommenen Belehrungen und Hinweise mit den Beteiligten nochmals ausführlich erörtert.
Der Notar hat den Grundbuchinhalt am __________ (elektronisch) feststellen lassen.
Auf Befragen des Notars erklären die Beteiligten abschließend, dass weitere Vereinbarungen, auch mit
Dritten, außerhalb dieser Urkunde, mit denen das vorliegende Rechtsgeschäft steht und fällt, nicht be-
stehen.
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Für unsere Auktionen 

im penta Hotel in Rostock, Schwaansche Straße 6, 18055 Rostock

und in den media docks, Willy-Brandt-Allee 31, 23554 Lübeck

suchen wir:

–   Wohn- und Geschäftshäuser

–   Eigentumswohnungen

–   Baugrundstücke

–   Ackerflächen

      

Weitere Auktionstermine:

      6./9. Dezember 2015

      Einlieferungsschluss 9. Oktober 2015

      2./5. März 2016

      Einlieferungsschluss 15. Januar 2016

      5./8. Juni 2016

      Einlieferungsschluss 8. April 2016

Unsere Auktionsstandorte:

Das penta Hotel liegt direkt am Rostocker Boulevard.

Die media docks befinden sich am Hafen von Lübeck.




